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Ein Bericht der Reichsanstalt .

n -

Arbeitslosenversicherung

reichte , besonders große Abnahme der Arbeitslosigkeit . Die
: Abnahme der Zahl der Arbeitslosen war im Berichtsjahre

nicht nur absolut ( minus 691782 ) , sondern auch anteilmäßig
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rung der arbeitslosen deutschen Menschen in das Arbeits¬
leben . Gerade das letzte Jahr hat mit einem Erfolg geendet ,
der in Anbetracht der Zusammensetzung der Schicht der nach
drei Jahren eines stürmischen wirtschaftlichen Aufschwunges
noch arbeitslos gebliebenen Volksgenossen mindestens ebenso
hoch zu bewerten ist , wie die am Ende des ersten Jahres er »
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Berlin , 7 . Okt . Wie alljährlich gibt die Reichsa
stalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversichert „
auch in diesem Jahr einen umfangreichen Rechenschafts¬
bericht heraus . Dieser Bericht , der gleichsam den Schluß¬
strich unter einen vierjährigen Kampf des Nationalsozialis¬
mus gegen das Massenelend der Arbeitslosigkeit darstellt , be¬
handelt die Zeit vom 1 . April 1936 bis zum 31 . März 1937 .

Als am Beginn des nationalsozialistischen Aufbauwerkes ,
so heißt es in diesem Bericht , der Führer und Reichskanzler
die Losung von der Vordringlichkeit der Beseitigung der
Arbeitslosigkeit ausgab , waren bei den Arbeitsämtern im
Deutschen Reich mehr als 6 Millionen Volksgenoffen arbeits¬
los gemeldet . Seitdem sind mehr als vier Jahre vergangen ,
vier Jahre unermüdlichen Kampfes um die Wiedereingliede -

Kameradschaftliche Fühlungnahme
mit der französischen Fliegerei .

General Milch über seinen Besuch in Frankreich .
Paris , 7 . Okt . Bei einem Empfang der deutschen Presse¬

vertreter in Paris am Mittwoch äußerte sich General der
Flieger Milch über die freundschaftliche Auf¬
nahme , die ihm von selten der französischen Flieger zuteil
geworden sei . Sein Besuch , der auf eine französische Ein¬
ladung erfolgt sei , gilt der Besichtigung der Ausstellung und
der kameradschaftlichen Fühlungnahme mit der französischen

' Fliegerei . Zwischen der Lufthansa und der „ Air France
" be¬

stehen , — so führte General Milch aus — alte Beziehungen ,
die sehr fruchtbringend und freundschaftlich sind . Die
Fühlung zur Fliegerwaffe wurde erst seit der Flug¬
veranstaltung in Zürich enger gestaltet , was die
gegenseitige Anerkennung guter Leistungen ermöglichte .

General der Flieger Milch und seine Begleiter werden
am Donnerstag und Freitag noch eine Reihe von Besichti¬
gungen vornehmen und den Rückflug nach Berlin am Samstag
antreten .

Englands Konservative

hatten an dem Kolonialraub fest .

as . Berlin , 8 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Mit einiger Spannung sieht man in England der

Rede entgegen , die Ministerpräsident Chamberlain heute

auf dem Parteikongreß der Konservativen
halten wird . Man nimmt an , daß Chamberlain zu den beiden

wichtigsten Fragen der großen Politik Stellung nimmt , näm¬

lich zum spanischen Problem und zum Fernost - Konflikt . Trotz¬
dem wird man aber wohl gut tun , die Erwartungen nicht so

hoch zu spannen , denn ob Chamberlain über Spanien sehr viel

Neues wird sagen können , ist zweifelhaft , zumal die italienische
Antwort auf die gemeinsame englisch - französische Note noch
nicht vorliegt . 2n London und Paris ist man ob des Aus¬

bleibens dieser Antwort ziemlich nervös geworden und so
haben die diplomatischen Vertreter Englands und Frankreichs
in Rom gestern im Auftrage ihrer Regierungen einen

„ dringenden Schritt
" unternommen . D ' ese An -

nwhnung der Antwort hat sich aber in freundschaftlichen
Formen vollzogen und Graf Ciano hat in diesem Gespräch
die Antwort Italiens noch für diese Woche in Aussicht ge¬
stellt . Es würde allerdings nicht zur Entspannung beitragen ,
wenn Frankreich tatsächlich , wie gemeldet roiri ), den Ge¬
danken einer gemeinsamen französisch - eng¬
lischen Flottendemonstration im Mittelmeer ver¬
folgen sollte , ein Gedanke , der von England abgelehnt wird ,
der aber in Italien begreiflicherweise eine starke Verstim¬
mung hervorgerufen hat . 2m ganzen wird man sagen können ,
daß sich die Situtation nicht sehr wesentlich verändert hat .
Die italienische Presse versucht den Engländern und Franzosen
immer wieder klar zu machen , daß eine Dreier - Konfe¬
renz nicht zum Ziele führen kann , und daß man
andere We ^e gehen muß . 2n London hat sich die Haltung
gegenüber Italien etwas versteift . 2n Paris versuchen be¬

stimmte Kreise gegen Rom scharf zu machen , wobei die Lügen
über angeblich geplante neue italienische Freiwilliaentrans -
porte für Spanien nicht fehlen . Chamberlain dürfte kaum
geneigt sein , diese recht komplizierte Lage noch weiter zu
erschweren . Unter solchen Umständen wird vermutlich seine
heutige Rede kaum viel Neues zum Spanien - Problem bringen .

der besonderen Genehmigung durch das Staatsdepartement
abhängig .

Wie aus dem Lizenzbericht weiter hervorgeht , betragen
die Auslandsverkäufe an Kriegsmaterial für
September über 18 Millionen Dollar , was einen neuen
Rekord darstellt . An zweiter Stelle steht China ,
das für 2,8 Millionen Dollar Bomben , Torpedos und Minen

bezog . Mit 1,4 Millionen Dollar ist Argentinien der dritt¬

größte Käufer .

mit 35,7 o . H . wiederum größer als im Vorjahr ( minus
464 769 oder 19,4 v . H .) Diese Erscheinung ist umso bemer¬
kenswerter , als der Kreis derer , die noch der Unterbringung
in Arbeit und Brot harren , schon zu Beginn der Berichtszeit
erheblich zusammengeschmolzen war und die Erfahrung gelehrt
hat , daß die im Laufe eines wirtschaftlichen Aufschwunges
noch zurückbleibenden Arbeitslosen sich immer aus solchen Per -

Nicht viel anders liegen die Dinge auch hinsichtlich des

Fernost -Konfliktes . Die Besprechungen zwischen London und

Paris und Washington über die geplante Konferenz der

Unterzeichner des Neun - Mächte - Vertrages von

Washington , durch den die Unverletzbarkeit Chinas
garantiert werden sollte , sind noch im,Gange .
Dian spricht sowohl von London als auch von Washington
als Tagungsort für diese geplante Fernost - Konferenz . Offen
bleibt die Frage , ob diejenigen Mächte , die erst später dem
Neuner -Vertrag beigetreten sind , zur Konferenz hinzugezogen
werden sollen . Ferner muß man sich fragen , was geschehen
soll , wenn 2apan , wie die Meldungen aus Tokio erwarten

lassen , sich weigert , an der Konferenz teilzunehmen . Dann
aber bleibt auch noch die Frage offen , die von der gegen jede
japanfeindliche Politik eingestellten italienischen Presse ange¬
schnitten wird , was geschehen soll , wenn nun Sowjetrußland
sich ganz offen auf die Seite Chinas gegen 2apan stellt . Auch
hier gibt es also genug Fragezeichen , wenn auch die englische
Presse die Stellungnahme Roosevelts gegen
2 a p a n als das w i ch t i g st e Ereignis der inter¬
nationalen Politik bezeichnet hat . Die Erinnerungen an die

Zeiten der Sanktionspolitik könnten Chamberlain wohl ver¬

anlassen , hier mit größter Vorsicht vorzugehen . -

Es wäre hingegen recht interessant , wenn der englische
Ministerpräsident in seiner Rede auf die Kolonialent¬

schließung eingehen würde , die der Partei -Kongreß der

englischen Konservativen gestern einstimmig gefaßt hat , und
die sich gegen die Herausgabe der geraubten
deutschen Kolonien wendet . Wenn hierbei in Reden

behauptet wurve , mit der Rückgabe der Kolonien würde man
Deutschland auch das moralische Recht geben , auch in

'
Belgien

einzudringen , so zeugen solche Reden von einer bedauer¬

lichen Verwirrung der Geister . Klar wird damit
nur , daß diese Herrschaften die deutsHen Kolonien
als Kriegsbeute betrachten , während man in Ver¬
sailles dem Raub doch noch ein moralisches Mäntelchen umzu¬
hängen trachtete .. Die englischen Konservativen haben also
in der Kolonialsrage nichts dazu gelernt , wenn auch die
Reden wie die Entschließung sehr deutlich das schlechte
Gewi H e n dieser Herren erkennen lassen . 2m übrigen ist
die Geschichte ja schon ost über Entschließungen und Partei »
kongreß - Reden zur Tagesordnung übergegangen .

Vier Jahre Arbeitsbeschaffung
Bon der Massenarbeitslosigkeit zum Facharbeitermangel .

fönen zusammensetzen , deren Unterbringung auf Schwierig¬
keiten sozialer und beruflicher Art stößt , mit anderen Worten ,
daß der Anteil der nur schwer in Arbeit ver¬
mittelbaren Arbeitskräfte an der Gesamtzahl der

Arbeitslosen bei sinkender Arbeitslosenziffer steigt . Diese Tat¬

sache läßt es , so heißt es weiter , nicht verwunderlich er¬

scheinen , wenn int Rahmen des Aufgabenbereiches der Reichs¬
anstalt int Berichtsjahr neben die Bemühungen um die Unter¬

bringung einer immerhin noch beachtlichen Zahl von Arbeits¬

losen in stetig wachsendem Maß die Sorge um die Be¬

reitstellung der von der deutschen Wirt¬

schaft benötigten Arbeitskräfte trat . Machte
sich doch schon int Jahre 1935/36 und noch stärker int Berichts¬
jahr , in einer steigenden Zahl von Berufen und Wirtschafts¬
zweigen statt der früheren Arbeitslosigkeit ein Mangel
an Facharbeitern bemerkbar , eine Erscheinung , die nun
neben der in anderen Berufen und Wirtschaftszweigen noch
vorhandenen Arbeitslosigkeit einherging .

Wenn es daher gelang , die Zahl der Arbeitslosen int

Berichtszeitraum entscheidend weiter zu senken , so ist hierin in

erster Linie der Erfolg zu erblicken , der den auf die p l a n -

mäßige Lenkung des Arbeitseinsatzes ger
' *=

ten staats - und wirtschaftspolitischen Maßnahmen besä i
war . Mit Hilfe dieser besonders seit den beiden letzten 2ai . n

verstärkt betriebenen planvollen Einsatzpolitik konnten aus den

Kreisen der noch arbeitslosen deutschen Menschen auf dem

Wege vor allem über den zwischenbezirklichen Ausgleich und
die beruflichen Bildungsmaßnahmen lUmlernung in Lehr¬
gängen , betriebsnahe Einzelausbildung ) zahlreiche
Volksgenossen gerade den alksgesprochenen
Mangelberufen zugeführt werden .

'

Reinigung im Danziger Bolkstag .
Die kommunistischen Vertreter sagen sich von der

Kommune los .
Danzig , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) In einer Sitzung am

Donnerstag beschäftigte sich der Danziger Wahlausschuß mit
der Feststellung von Ersatzmännern für solche Abgeordnete des
Dolkstages , die als Angehörige der Oppositionspartei in das
Ausland gegangen sind . Es handelte sich hierbei um den
kommunistischen Abgeordneten PI e n i k o w f k i und den
sozialbemokratifchen Abgeordneten Wichmann . Da mit
der Rückkehr dieser beiden Abgeordneten nicht zu rechnen ist ,
wurden sie ihres Mandates für verlustig erklärt . Ihre Nach¬
folger wurden von dem Wahlausschuß bestimmt .

Die beiden kommunistischen Abgeordneten des Danziger
Volkstages Langnau und der Donnerstag als Ersatzmann
für den Abgeordneten Plenikowski bestimmte Hafenarbeiter
Paul S e r o tz k i haben erklärt , daß sie m i t d e r k o m m u -
n istischen Partei nichts mehr zu tun haben
wollen , und sich von ihr endgültig losgesagt haben .

Danach besteht eine kommunistische Vertretung im Dan¬
ziger Volkstag nicht mehr .

Rekordausfuhr von amerikanischem
Kriegsmaterial .

Die Sowjetunion bester Kunde . — China steht an 2 . Stelle .

Washington , 7 . Oft . Die außerordentlichen Einkäufe an
Kriegsmaterial , die Sowjetrußland in Amerika tätigte , gehen
aus dem Lizen -,bericht des Staatsdepartements für September
hervor . Danach ist über die Hälfte des Betrages von 10 Mil¬
lionen Dollar , den die Sowjets im September ausgaben , für
Materialien für zwei Schlachtschiffe bestimmt .
Um den Bau und Erwerb dieser Schiffe hatten sich die Sow¬
jets in den Vereinigten Staaten seit Dielen Monaten be¬

müht . Der Lizenzbericht für September zeigt also das erste
Anzeichen , daß die amerikanische Regierung die

lange umstrittene Bewilligung erteilt hat )
denn das amerikanische Gesetz über die Ausfuhr von Waffen ,
Munition und Kriegsmaterial macht Auslandsverkäufe von

Eine Verlegenheitslösung .

Die Tatsache , daß der Führer nicht locker läßt , vielmehr
bei jeder ihm passend erscheinenden Gelegenheit unsere
koloniale Forderung unterstreicht , macht die Eng¬
länder in steigendem Maße nervös . Besonders unangenehm

scheinen sie von der Tatsache berührt zu fein , daß auch der

Duce , wie der Artikel im „ Popolo d ' Jtalia " erkennen läßt ,
es als seine Auffassung unterstreicht , daß die Erfüllung des

deutschen kolonialen Anspruchs ebenso eine Voraussetzung der

europäischen Klärung ist wie die Anerkennung Abessiniens

durch die Westrnächt
'
e .

Bezeichnend für die Nervosität ist es , daß in der englischen

Presse immer neue Vorschläge auftauchen , wie man den

deutschen Bedürfnissen Rechnung tragen könne , ohne das kolo¬

niale Unrecht auf die einzig mögliche Weise wieder gutzu -

machen . Man möchte immer noch nach einer Methode suchen ,
deren Anwendung es erlaubt , den Petz zu waschen , ohne thn

naß zu machen . Das „ weise
"

Geschwätz , daß Deutschland über¬

all Rohstoffe kaufen könne und deshalb keine Kolonien

brauche , wird selbst der englische Außenminister Eden nach der

letzten Zurechtweisung durch den Führer nicht mehr zu wieder¬

holen wagen .

Aus den so entstehenden Verlegenheiten sind Vorschläge

zu begreifen , wie derjenige , bett wir gestern in einer Zuschrift

an die Londoner „ Times "
sanden , die die Unterfchnft be¬

kannter politischer und wirtschaftlicher Persönlichkeiten tragt .

Diesmal wird ein besonders kompliziertes System
als die Patentlösung bezeichnet . Wir brauchen uns

mit den Einzelheiten des komplizierten Vorschlages gar nicht

zu beschäftigten . Er stellt sich für uns von vornherein als voll¬

kommen unannehmbar dar . Für uns kann es gar nicht

in Frage kommen , daß man etwa in Afrika Kolonien

zweierlei Rechtes schafft , wobei man uns natürlich

großzügig solche Gebiete überlassen möchte , in denen wir uns

tn die Verantwortung mit internationalen Instanzen ju teilen

hätten . Solche Gedankengänge können nur mit Ruckfallen in

die koloniale Schuldlüge begründet werden , die nicht eindrucks¬

voller erledigt werden konnte als das der Führer in den

knappen und prägnanten Formeln in seiner Reichstagsrede

vom 30 Januar 1937 getan hat . Keine der Behauptungen ,
mit denen man den brutalen Raub unserer Kolonien zu be¬

gründen suchte , hat auch nur den geringsten Wahrheitswert
in sich , und kein ernsthafter Mensch wagt sie heute noch zu

wiederholen . Es bleibt jetzt nur noch die Wahl zwischen dem

Bekenntnis zur brutalen Gewalt , zum Prinzip der Eroberung

oder aber die Wiedergutmachung eines schreien¬
den Unrechts . Mit den Verlegenheitslösungen , mit denen
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man sich zwischen diesen beiden Möglichkeiten zu bewegen und um
sie herumzudrücken sucht , kommt man nicht vorwärts . Die Be¬

gründung unseres Anspruches ist und bleibt so klar , daß ste
nicht durch Prozeduren der Verlegenheit verdunkelt werden
kann . ________

Der Bischof von Aachen f -

Ein nationaler Mann und ein gerechter Priester .

Aachen , 7 . Okt . Im Krankenhaus von Monschau starb
der Bischof von Aachen , Dr . V o g t , im Alter von 72 Jahren .
Bischof Dr . Vogt war schon seit längerer Zeit kränklich . Als

Todesursache haben die Ärzte allgemeinen Kräfteoerfall fest¬
gestellt .

Bischof Dr . Vogt , ein geborener Erenzlanddeutscher , hat
sich bei verschiedenen Gelegenheiten als aufrechter deut -

Geist des Vertrauens und der Einigkeit .

Anerkennung des deutschen Rechtes auf Kolonien auch durch die Bolksmeinung
der skandinavischen Staaten .

Beobachtungen eines englischen Wirtschafts¬
historikers auf einer Deutschlandreise .

London , 7 . Okt . „ Keine Spur von Arbeitslosigkeit —
ein Geist des Vertrauens und der Einigkeit

" — zu dieser Er¬
kenntnis gelangte der bekannte Wirtschaftshistoriker an der
Cambridge - Universität Dr . C . R . Fay nach einer Reise durch
Deutschland und die norwegischen Länder . In einer Zuschrift
an den „ Daily Telegraph

"
gibt Dr . Fay in offener und er¬

freulicher Weise die Eindrücke wieder , die er während seines
Aufenthaltes in diesen Ländern über Deutschland gewonnen
hat . Einleitend schreibt er , daß ihm vor einem Monat , als
er England verlassen habe , nichts ferner gelegen habe , als
einen solchen Brief zu schreiben . Er sei während des Muffo -
lini - Besuches in Berlin gewesen und habe mit einer großen
Zahl von Universitätsprofefforen , mit Leuten in Gaststätten
und Arbeitern gesprochen und dabei vor allem einige Haupt¬
merkmale feststellen können : Abscheu vor dem Bolche -
w i s m u s , der in Finnland allerdings ebenso stark gewesen
sei wie in Deutschland . Weiterhin sei ihm aufgefallen die
wirkliche Lebensfreude eines jeden Deutschen . Es
gebe keine Spur von Arbeitslosigkeit , der E e i st des
Vertrauens und der Einigkeit stche in jedem Ge¬
sicht . Auf die angebliche Lebensmittelknappheit hinweisend ,
schreibt Dr . Fay , daß Nahrungsmittel und Getränke in ge -

Zielbewuhte staatliche
Jnvestitionspolitik .

Der Reichsfinauzmiuister über die wirtschaftlichen Erfolge
der nationalsozialistischen Finanzpolitik .

Hamburg , 7 . Okt . Der Reichsminister der Finanzen Graf
Schwerin von Krosigk hielt am Donnerstagabend vor
der Hamburgischen Verwaltungsakademie eine Rede , in der er
u . a . folgendes ausführte :

nügendem Matze und zu vernünftigen Preisen überall vor¬
handen gewesen seien ; die Milch sei sogar nur halb so teuer
wie in England . Man sehe keine herumlungernden Menschen
und keinen Schmutz . Die Beständigkeit des wirt¬

schaftlichen Lebens werde vor allem von dem deutschen
Volk hervorgehoben und gepriesen .

Als besonderes Merkmal bei seiner Studienreise durch
Deutschland hebt Dr . Fay den deutschen Wunsch nach
Rückgabe der Kolonien hervor . Aus dem Munde von
Norwegern habe er die Frage gehört , warum England nicht
etwas tun könne , um diesem deutschen Wunsch gerecht zu
werden . Auch in Finnland und Schweden sei man der Mei¬

nung gewesen , datz England in irgendeiner Weise der deutschen
Forderung entgegenkommen sollte . Mit größter Bewunderung
stellt Dr . Fay dann fest , datz Deutschland mit erstaunlicher
Geschicklichkeit in vier Jahren eine Wehrmacht geschaffen ,
Straßen gebaut und zur gleichen Zeit dem Volke Brot ge¬
geben Halde.

Wschließend heißt es in der Zuschrift : „ Täuschen wir uns

nicht in dem Gedanken , das neue Deutschland breche zusammen .
Ich möchte nur wünschen , England und Frankreich wären so
unbesiegbar . Das deutsche Volk und seine Regierung sind ver¬

nünftig ; sie wünschen nur vernünftige Dinge ,
und es wird keinen Frieden geben , bis man diesen Forde¬

rungen gerecht wird ."

Die Kolonialdebatte im Fluß .
'

„ Eine dunkle Wolke am internationalen Horizont
" .

London , 7 . Okt . Wie aus Johannesburg gemeldet wird ,
wurde vom nationalistischen Parteikongreß von Transvaal mit
großer Mehrheit eine Entschließung angenommen , in der die
südafrikanische Regierung aufgefordert wird , ohne Aufschub
die Aufmerksamkeit des Völkerbundes auf die Frage der
europäischen Besitzungen in Afrika zu lenken , um Be¬
sprechungen mit Deutschland und Italien mit
dem Ziel einer befriedigenden Lösung der
Kolonialfrage herbeizuführen .

Mehrere Redner erklärten , daß die Frage der
früheren deutschen Kolonien eine dunkle
Wolke am internationalen Horizont sei . Man
müsie eine freundschaftliche Regelung finden . Zwei Redner
forderten die Rückgabe von Südwestafrika an Deutschland .

Ein britischer Konservativer versucht den deutschen Anspruch
zu entkräften .

London , 8 . Okt . ( Funkmeldung ) . Der konservative Ab¬
geordnete Ämery wendet sich in einer Zuschrift an die
„ Times "

gegen die Stellungnahme Vernon Bartletts und
anderer int gleichen Blatt zur deutschen Kolonialforderung .
Bartlett und die übrigen Unterzeichner hatten darin bekannt¬
lich eine an gewiße Bedingungen geknüpfte Rückgabe deutscher
Kolonien im Jnteresie des Friedens angeregt . 2tmera versucht
nun mit den üblichen Ausflüchten die Gründe für die Rück¬
gabe der deutschen Kolonien zu entkräften . Dabei behauptet
er z. B ., daß die Eingeborenen sich unter britischer Herrschaft
wohler fühlten . Auch die häufig genug angewandte Methode ,
militärische Einwände zu erheben , wird wieder einmal vorge¬
kramt , indem der Verfasser eine Gefährdung des
ganzen Empire - Verteidigungssystems an die
Wand malt . Schließlich meint Amery , vor der Illusion
warnen zu sollen , daß eine Formel gefunden werden könne ,
durch die Englands Verantwortung gegenüber den Einge¬
borenen und der Freiheit des Handels Genüge getan und
gleichzeitig der deutschen Forderung entsprochen werde .

scher Mann erwiesen . In der Zeit des Weimarer

Systems hat er als damaliger Generalvikar der Erzdiözese
Köln die Ächtung der nationalsozialistischen
Freiheitskämpfer nicht mitgemacht . Er sorgte

dafür , daß der im Dezember 1930 von Kommunisten ermor¬

dete junge Nationalsozialist Claus Clemens trotz des allge¬
meinen Bannstrahls , den die Kirche gegen Nationalsozialisten

ergehen ließ , und trotz der Weigerung des örtlich zuständigen
Pfarrers eine kirchliche Beerdigung erhielt .

Bischof Dr . Vogt hat die Wiedererhebung des

deutschen Volkes unter Adolf Hitler von

Herzen begrüßt und die Leistungen der nationalsozia¬

listischen Staatsführung im Gegensatz zu manchen anderen

hohen Geistlichen immer anerkannt . Er war stets bemüht ,
ein auch vom nationalsozialistischen Staat gewolltes gutes
Einvernehmen zwischen Staat und Kirche herbeizuführen .

Seine schwerste Sorge sah er darin , die Stimme seines
Blutes und das Jnteresie seines Volkes mit der Eehorsams -

pflicht gegenüber der römischen Kirche in Einklang zu bringen .

Schon der Ton seiner Hirtenschreiben hob sich oft durch seine

Mäßigung von Veröffentlichungen so mancher seiner Amts¬

kollegen ab . Sein Tod ist ein schwerer Verlust für
die Erenzbevölkerung der Diözese Aachen .

An den Bruder des verstorbenen Aachener Bischofs rich¬
tete Gauleiter Grohs folgendes Telegramm :

„ Empfangen Sie mein aufrichtiges Beileid zum Hin -

scheiden Ihres Herrn Bruders , Seiner Eminenz des Bichozs
von Aachen , Dr . Joseph Vogt , welchen ich als nationalen

Mann und einsichtigen und gerechten Prie¬

ster schätzen gelernt habe . Möchten doch viele Priester sich
an seiner oft bewiesenen Treue zum deutschen Volk ein Bei¬

spiel nehmen .
"

Das Beileid des Führers .

Berlin , 7 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat dem

Domkapitel in Aachen zum Ableben des Bischofs Dr .

Joseph Vogt telegraphisch seine herzlrche Teil¬

nahme ausgesprochen .

Reiterbildnis Franz I . , so winzig es sein mag , hat die Wucht
der italienischen Condottieri -Denkmäler . Mit der großarti¬
gen Haltung verbindet sich eine Kunst der Miniaturmalerei ,
die das Bild aus lauter Farbdiamanten zusammensetzt . Eine
Reaktion gegen den nordischen Realismus erfolgt durch einen
Einbruch von Süden her . Heinrich LL beruft italienische
Künstler , und es entwickelt sich die akademische S ch u l e v o n
Fontainebleau . Recht amüsant trotz aller Allegorie
ist das Bild der beiden Mätresien des Königs , ein novellisti¬
scher Gegenstand im Stile der Erzählungen der Königin
von Navarra . Der gesunde , bodenständige Geist setzt sich
aber nochmals durch , und zwar wie zum Hohne gerade in
dem „ grand fierte

“
Ludwigs XIV . Der Sonnenkönig hat ge¬

wiß die Bilder der Brüder Le Nain nie betrachtet oder
empört zurückgewiesen . Aber diese Svenen aus dem Volks¬
leben sind so frisch , lebendig und unmittelbar , datz manche
niederländische Bauernbilder daneben verblaßen . Die
pompöse Gebärde des Barocks siegt trotzdem über die Volks¬
kunst , die in den Komödien Molisres ihr Seitenstück findet .
Vieles wirkt unerträglich hohl , weil es aus dem Zusam¬
menhang der Schlotzarchitektui

‘
herausgerissen wurde . Für

Nicolas P o u s s i n , den nachgeborenen antiken Menschen ,
habe ich mich nie recht begeistern können . Vor seinem
„ Reich der Flora "

zieht man respektvoll den Hut und unter¬
drückt das Gähnen . Wollen diese Allegorien die Posen an¬
tiker Bildwerke nachahmen ? Oder wollen sie , was wahr¬
scheinlicher ist , ein lebendes Bild des königlichen Balletts
vorführen ? Meine ganze Liebe gilt Claude Lorrain .
Gewiß , seine heroischen Landschaften sind gelegentlich
theatralisch konstruiert . Er verwendet Apollotempel , Felsen
und Bäume wie ein geschickter Bühnenbildner die Prospekte
und Versatzstücke . Aber die mit mythologischer Staffage be¬
völkerten südlichen Gegenden haben , weil sie eigentlich
nirgends existieren können , etwas traumhaft Schönes . Die

Märchenstimmung wird noch erhöht durch die ganz moderne
Behandlung von Licht und Luft . Claude wagt es als erster ,
das Flimmern des von Mondlicht gesättigten Nebels zu
schildern , wagt es , den glühenden Sonnenball auf die Lein¬
wand zu setzen . Es folgen die Bildniße der Versailles -
Kultur , die großartig auftretenden Herren mit der majestä¬
tisch herabwallenden Allongeperücke , die geschminkten und

stark dekolletierten Hofdamen , für die sich Pierre M i g n a r b
und andere begeisterten . Die Größe des ganz asketischen

Die bisher erreichten wirtschaftlichen Erfolge seien das
Ergebnis einer zielbewußten staatlichen Jn -
veititlonspolitik , die sich in ihrer ersten Phase dis
Beseitigung der Arbeitslosigkeit durch Arbeitsbeschaffung auf
den verschiedensten Gebieten , in der zweiten Phase die großen
nationalen Aufgaben der Wehrhaftmachung und des Vier -
lahresplanes zum Ziel gesetzt habe . Die Finanzierung sei
durch Kurzkredite erfolgt , die teils durch erhöhte Etatsein¬
nahmen abgedeckt , teils in langftistige Kredite umgewandelt
wurden . Die steigenden Reichssteuereinnahmen , die 1937 mehr
ö ' s doppelte des Jahres 1932 betragen würden , hätten es
ermöglicht , einen immer * - '" " * -

Ausgaben wieder au

China - Flüchtlinge in Bremerhaven
angekommen .

Betreuung durch die NSB .

Bremerhaven , 7 . Okt . Der Ostasien -Schnelldampfer

„ Eneisenau
" des Norddeutschen Lloyd , der sich bei Ausbruch

des chinesisch - japanischen Konflikts in den fernöstlichen Ge -

wäßern befand und in Schanghai über 500 Flüchtlinge an
Bord nahm , kam am Donnerstagfrüh in Bremerhaven an und

landete dort den Rest der Flüchtlinge . Der weitaus größte
Teil hatte bereits in einer Reihe fernöstlicher Häfen das

Schiff wieder verlaßen .
An Bord der „ Eneisenau

"
befanden sich in Bremerhaven

noch 29 deutsche Flüchtlinge , die zum größten Teil

vollständig mittellos in bei Heimat ankamen . Die

Auslandsorganisation der NSDAP ., die die Flüchtlinge be¬
treute , hat ihnen die Rückkehr nach Deutschland nach besten
Kräften erleichtert . Das Amt für Volkswohlfahrt übernimmt

jetzt die weitere Betreuung . Es versah die Rückkehrer mit

Bezugsscheinen für Kleiderbeschaffung und mit Fahrkarten
bis zum Heimatort . In den Fällen , wo sie keine Ange¬
hörigen in Deutschland hatten , wurden sie den Heimen der
NSV . in Thüringen , Bayern oder anderen Gegenden Deutsch -

lands nach freier Wahl zugeleitet .

datz ihre Spargroschen sich nicht wieder , wie in den unseligen

Nachkriegsjahren , entwerten würden .
Die bisherigen Erfolge in der Konsolidierung der

Reichsanleihen seien ein Ergebnis der Kapital¬
lenkung gewesen , die notwendigerweise mit einer starken
Beschränkung für andere Anleihesuchende verbunden sei .

Der Minister schloß mit dem Hinweis , datz die Größe einer

Aufgabe sich nur ermessen lasse an der Größe der Opfer , die
ein Volk für diese Aufgabe zu bringen gewillt und fähig sei ;
jeder einzelne müße sich vor dem Richterstuhl der Geschichte
verantwortlich fühlen , ob er sich der Größe der uns gestellten
Aufgaben entsprechend opferbereit , tapfer und gläubig er¬

wiesen habe . __________________

roßeren Prozentsatz an
« ... . --- - - - - - 1 den ordentlichen Haus -

palt zu ubernehmen und die Abdeckung von Krediten
in der vorgesehenen Weise durchzuführen . So würden 1938
E Steuergutschelne und die Arbeitswechsel der ersten Ar¬
beitsschlacht Planmäßig abgedeckt sein . Die fortschreitende
Veßerung der Wirtschaft , die z u n e h m e n d e Steuer -

C
“ nb

. ? ie Verfeinerung der Steuertechnik ließen
auch für die Zukunft noch eine weitere Zunahme der Steuer -
elnnahmen ohne Steuererhöhung erwarten , so daß der bis¬
herige Weg fortgesetzt werden könnte . Denn selbstverständlich
durfte rein Pfennig mehr an Schulden ausgenommen werden ,als unbedingt erforderlich sei. Und ebenso selbstverständlich

r ? Iie Dienststellen , Sparkassen , Versicherungen und
einzelne Sparer , die ihr Geld dem Reich für seine Konsoli -
dlerungszwecke zur Verfügung gestellt hätten , die Sicherheit
haben mutzten , und unter Adolf Hitler auch haben könnten ,

Meisterwerke
der französischen Annst .

( Ausstellung in Paris . )

Paris hat — in Verbindung mit der Weltausstellung —
ein neues Museum bekommen . Amtlich heißt es „ P a I a t s
national des art s " und soll später die Kunstwerke
der Neuzeit aufnehmen . Zwei marmorweitze Gebäude um¬
geben mit ihren Säulenhallen einen Hof , in dessen Mitte
eine vergoldete Statue der Pallas Athene aufragt . Es ist
wie ein ferner Ausklang im Sinne hellenischer Kunst , nicht
im Sinne sklavischer Nachahmung , sondern dem Geiste nach .
Ein klassizistischer Stil scheint sich in Frankreich ebenso wie
im neuen Deutschland bei Monumentalbauten durchzusetzen .

Vorläufig sind die Räume des Museums einer rück¬
blickenden Schau gewidmet . Die Kunst Frankreichs vom
14 . bis zum 19 . Jahrhundert wird in klarer , vorbildlicher
Weise in den vortrefflich belichteten Sälen ausgebreitet :
Malerei , Plastik , Graphik , Weberei und Eoldschmiedearbeit .
Aus der ganzen Welt sind Kunstwerke von unschätzbarem
Wert zusammengetragen , aus New Pork und aus Leningrad ,
aus London , aus Berlin und Wien , aus dem Privatbesitz
aller Länder . Eine solche Gelegenheit , ein halbes Jahr¬
tausend Kunstgeschichte zu genießen , wird sich so bald nicht
wieder finden .

Die alten herrlichen Gobelins versetzen uns in ein
Märchenreich mit Rittern und Hofdamen . In lieblichem
Reigen schlingen sich die biegsamen blaßen Gestalten
durch ein üppiges Rosengeranke . Gotische Madonnen
lächelnd . uns zärtlich an , und sogar die Bildwerke
^ " ^ ‘̂ ^ -'" ^ raie « schon jene rokokohafte Zartheit , die

tm 18 . Jahrhunden alle Welt begeisterte . 2m 15 . Jahr¬
hundert kommt auf inmal ein herber Zug in die Malerei ,

« 5 u q u e t ist mit einer eigentümlich spröden und
gleichzeitig fugen Mutergottes vertreten . Sie hat die Brust
für das Kind freigemcht und trägt auf dem Kopfe , der
wie glatt rasiert ausseht , eine diamantene Krone . Diese
Verbindung von Reaismus und Sprödigkeit der Früh -
renaißance hat einen außerordentlichen Reiz , und so kann
man es verstehen , daß das Bild für das Werbeplakat der
Ausstellung verwertet wurde . Die Naturniihe steigert sich
noch bei den Brüdern Jean und Francois C l o u e1 . Das

hauxlfchriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des tiaupt ' tfcrirtLeiters : Karl Heinz Kunz .

v - rantwortN » für Politik , Kulturpolitik und Knnfl : Fritz Günther ; für bett
potitifdien Nachrichtendienst : Karl Heinz K - nz ; für unpolitische Lettrage und
venrnichtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und <9enterbe : Willi pempel ; für Umgebung , pwvinznnchnchien und den

Sportteil : Hein ; Senhordt ; für ben » ilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaifer , sämtlich in Wiesbaden .
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Philippe de Champaigne , die in den Nonnenbildern

oipfelt , findet nur in den Mönchsgestalten des Spaniers

Zurbaran ihr männliches Seitenstück . 2m Zeitalter Lud¬

wigs XV . verliert sich die Kunst immer mehr ins Spielerische
und Elegante . Watteau , Lancret , Frastonard
welch ein Terzett des verliebten Rokokos ! Bei Rattier

und besonders bei Boucher atmen wir die mit Parfüm ge¬
ladene Lust des Boudoirs , llberfchlanke Nymphen mit ^ ge¬
malten Sippen find in Rosen gebettet , halbwüchsige Schäfer

flüstern heiße Liebesschwüre , Tauben schnäbeln sich , die Wett

ist zur Insel der Cyrhere geworden und zerfließt in blaß -

blauen und blaßrosa Düften . Mit EreuIe wird die Ge¬

sellschaft rührselig und tugendhaft , mit Chardin klein¬

bürgerlich . Da erfolgt ein Vulkanausbruch . Aus den Wer¬
ken von I . L . David faucht uns der heiße Atem der Re¬
volution ins Gesicht . Welch eine brutale Kraft steckt in

seinem Marttweibe , das mit unverschämter Miene das

Königtum in die Schranken fordert ! So stellen wir uns die

berüchtigten Petroleusen von 1793 vor . Es siegt nun der

Klassizismus , der die spartanischen Tugenden der Republik

predigen möchte . Seinen Ausklang findet er in dem späten ,
artistischen Kunstwerk eines Dominigue 2 ngres . Sein

Riesenbild „ Jupiter und Thetis "
ist so klar und hart in den

Formen gemeißelt wie eine Marmorgruppe . Ingres hat in
der Wertschätzung gewonnen , mehr als der Romantiker und

Farbencholeriker Delacroix , von dem die Zeitgenoßen
behaupteten , er male mit einem betrunkenen Besen . Es
wäre noch viel zu sagen Über die Schule von Barbizon ,
wo die Künstler das Rauschen der Bäume , das Rieseln der
Waldbäche und das Sonnenlicht belauschten , das durch grüne
Blätter strömt . Die Reihe der Jmpreßionisten eröffnet
Edouard Manet mit feinem „ bon bock "

, einem behäbigen
Trinker mit Glas und Pfeife . Renoir und Degas find
mit erlesenen Werken vertreten . Gauguin zeigt seine leuch¬
tenden Farbenwunder , Cöcanne seine in der Abwägung
der Formen und der Farben klassisch zu nennenden Stilleben .
Mit den Bohemiens Montmartre klingt die Aus¬

stellung wie mit einem übermütigen Schellenklirren aus .

Nicht weniger als 1339 Nummern zählt der Katalog
auf . Man hat wohl noch größere Ausstellungen gesehen .
Das Erstaunliche aber ist , datz sich in dieser Fülle nur aus¬

erlesene Meisterwerke befinden .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Die deutsche Filmschauspieleri « Renate Müller f .

Unser Bild zeigt sie in ihrer letzten Rolle im Tonfilm

„ Togger
"

. ( Tobis , Zander - K .)

Eine Stimme für sreundschaftliche Verständigung
mit Deutschland .

Die Labour - Partei billigt die englische
Aufrüstungspolitir .

Boa Kriegsschauplatz im Fernen Osten .

Japanische Truppen , die soeben von der nordchinesischen Stadt Pataling Besitz ergriffen haben , an der Großen

Mauer . ( Ausgenommen Ende September . )
________________________________

( Atlantic , Zander - K . )

Eine Meldung des „ Matm "
.

Paris , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Der „ Matin " veröffent¬

licht eine Meldung der Radioagentur aus Nanking , wonach der

Militärattache der sowjetrussischen Bot¬

schaft , General L e p i s , am Donnerstag plötzlich im F l « g -

zeug nach Moskau abgereift fei , um den Sowjet -

botschaster in China , der vor einer Woche Nanking bereits

verlassen habe , zu sprechen . In diesem Zusammenhang geht ,

so heißt es in der Meldung , tatsächlich das Gerücht um , daß

China im Begriff stehe , einen Beistandspakt

mit Sowjetruhlaud abzufchliehen . Ausländische

Beobachter erklärten , dah ein Teil des in den letzten Tagen

in der Gegend von Nanking eingetrosfenen Kriegsmaterials

aus Rußland über die Grenze der Äußeren Mongolei ge¬

kommen sei .

besonders als Darstellerin des Bauerndirndls in „ Des

Kaisers Soldaten " und als Königin in Shakespeares

„ Liebesleid Liebeslust
" eine unbestritene Stellung unter

den damaliaen Berliner Künstlerinnen sicherte .

Komplizierung der Lage in Fernost
Scharfe Sprache der amerikanischen Regierung an Japan .

schlüsse den Ausgangspunkt für eine internationale Inter¬
vention im chinesischen Konflikt geben .

Zweifellos feien diese Beschlüsse größtenteils auf den
Einfluß der englischen Abordnung zurückzu -
führen . Großbritannien sei bereits seit 1932 immer gegen
Japan gewesen , habe es jedoch vorgezogen , Dritte vor¬
zuschieben . Heute gehe England einen Schritt weiter ,
denn während es sich beim Konflikt in der Mandschurei mit
dem Vorschlag eines Waffenembargos an beide Parteien be¬
gnügt hatte , denke es bereits an eine direkte Unterstützung ,
d . h . an ein Eingreifen in irgendeiner Form mit allen
damit verbundenen Gefahren .

Damit könne man z. B . sowjetrufsischeWaffen -
und Materiallieferungen an China auf der
Völkerbundsbühne legalisieren lasten , die anderseits
wieder verschärfte Gegenmaßnahmen Japans rechtfertigen
würden . Durch seine Begünstigung Chinas habe der Völker¬
bund jede Aussicht auf einen Vergleich endgültig hinfällig
werdens lasten und habe erneut bewiesen , daß seine Tätigkeit
sich gegen den Frieden und die internationale Zusammen¬
arbeit richte .

Diese Haltung des Völkerbundes bestärke Italien noch¬
mals in seiner Auffassung , daß eine Zusammenarbeit
mit dem Völkerbund immer unmöglicher werde .

Ihre große Stunde kam mit dem Tonfilm . Das

war die Künstlerin , die der Tonfilm brauchte , denn sie

konnte sprechen , singen und vor allem auch gehen und sich

bewegen . Ihr Typ entsprach dem Wunschtraum nach dem

deutschen Mädchen , das man einfach liebhaben muß und

Heftige Jnfauteriekämpfe bei Schanghai .

Schanghai , 7 . Okt . ( Ostastendienst des DNB .) Strömender

Regen verhinderte am Donnerstag den Einsatz von Flug -

,zeugen an der Front . . Auch die Tätigkeit der Artillerie wurde

durch das schlechte Wetter stark beeinträchtigt . Verschiedentlich

griffen die Geschütze der auf dem Wangpu liegenden japani¬

schen Kriegsschiffe mit dem Ziel Tschapei in die Kampfhand¬

lungen ein . Im Kiuhang -Lotien -Mschnitt kam es zu heftigen

Jnfanteriekämpsen .

Japan bezichtigt China der Verwendung

von Dumdum - Geschossen .

New Hork , 8 . Okt . In einer Unterredung mit dem

Tokioter Astociated - Preß -Vertreter erklärte der japanische

Krieqsminister , Sugiyama , daß gewiste Weltmächte zwar

Gerechtigkeit und Menschlichkeit für China predigten , aber

durch den Verkauf von Dumdum - Geschossen an

China zur Verwendung gegen japanische Soldaten jedes inter¬

nationale Gesetz verletzten . Sugiyama zeigte dem amen «

konischen Korrespondenten eine Reihe derartiger aus den

Leichen gefallener Japaner entfernte Geschosse und erklärte ,

diese Munition erreiche China aus dem Wege über Hongkong .

Die japanische Regierung wird antworten .

Tokio , 8 . Okt . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRV .)
Der Sprecher des Auswärtigen Amtes kündigte eins u n -
mittelbar bevor stehende Erklärung der japa¬
nischen Regierung zur gestern erfolgten Stellungnahme der
Regierung der Vereinigten Staaten zum japanisch - chinesischen
Konflikt an . Im Mittelpunkt dieser japanischen Erklärung
werde die Zurückweisung der amerikanischen Anschuldigung ,
daß Japan den Neunmächtepakt verletzt habe , stehen . Darüber
hinaus werde eine offizielle japanische Stellungnahme zu der
Anregung einer Konferenz aller Unterzeichner des Neun¬
mächtepaktes erfolgen . Es fei anzunehmen , daß überhaupt
eine grundsätzliche Definition der japanischene Haltung zum
Neunmächtepakt formuliert werde .

In politischen Kreisen der japanischen Hauptstadt erwar¬
tet man , daß die japanische Regierung ihre Stellungnahme
nachdrücklich präzisieren wird . Ein Rückzug Japans vom
Neunmächtepakt wird dabei nicht für ausgeschlossen gehalten .

Abschied von Nekate Mnller .

Die bekannte Filmschauspieleri « Renate Müller

ist am Donnerstag in einem Berliner Sanatorium

plötzlich und unerwartet im Alter von 31 Jahren ve ^
schieden . Sie hatte die Folgen eines Unfalles glücklich

Überstanden und war so weit wiederhergestellt , vag

man in kürzestester Zeit mit ihrer völligen Genesung

rechnen konnte , überraschend eintretenden Krampfen

war die ärztliche Kunst nicht mehr gewachsen , er « Hirn¬

schlag setzte ihrem Leben ein Ende . Das Ableben dreier

gefeierten Künstlerin ist um so tragischer , als sie nach

längerer , aus Gesundheitsrücksichten nötiger Pause vor

neuen großen Aufgaben stand .

Eine amtliche Mitteilung .

Washington , 7 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt : „ 3m
Lichte der sich ausbreitenden Entwicklungen im Fernen Osten
ist die Regierung der Bereinigten Staaten zur Schlußfolge¬
rung gezwungen worden , daß die Aktion Iapans in

China unvereinbar ist mit den Grundsätzen ,
die die Beziehungen zwischen den Nationen
beherrschen sollte « , und daß sie ferner den Be -

stimmungen des Neunmächtevertrages vom
6 . Februar 1922 sowie denjenigen des Kellogg -
Briand - Paktes vom 27 . August 1928 widerspricht .
Daher befinden sich die Schlußfolgerungen der amerikanischen
Regierung in Übereinstimmung mit denjenigen
der Bölkerbundsversammlung ."

In der Pressekonferenz am Donnerstag betonte Staats¬
sekretär Hüll , daß die Bemühungen des Völkerbundes um das

Zustandekommen einer Neunmächtekonferenz formal auf die¬

jenigen Unterzeichner des Neunmächtepaktes beschränkt seien ,
die Völkerbundsmitglieder sind . Bisher hätten die Ver¬

einigten Staaten keine Einladung zur Teilnahme an einer
Neunmächtekonferenz erhalten . Hüll ließ jedoch keinen

Zweifel darüber , daß die amerikanische Regierung annehmen
werde , sobald eine Einladung eingehe . Zu den Genfer und
Londoner Meldungen , die Washington als Konferenzort Vor¬
schlägen , lehnte Hüll eine Stellungnahme ab .

Ein Lied ist es gewesen , das ihr den Weg zu den Höhen

des Filmes gebahnt hat , ein kleines anfpruchsloies Liedchen

aus dem Fi ! in ^„ Die,Privatsekretärin
"

, das mit den Worten
I U u l t u ) . -\5Tt VvT vTiy -

heiratet . In ihrem ersten Tonfilm „ Liebe im Ring
" traten

diese Eigenschaften zwar noch nicht so sehr in Erscheinung ,
aber bereits in dem Emil -Jannings - Film „ Liebling der

Götter " wurde man bereits so stark auf sie aufmerksam ,
daß ihr die Rolle der „ P r i v a t s e k r e t ä r i n " anoer -

traut wurde . Mit welchem Glückserfolg wisten wir alle ,
und auch über Renate Müller schien sich das Füllhorn zu
ergießen , denn sie bekam nach der Übersetzung des Films
in die englische Sprache Angebote nach Hollywood und

anderen ausländischen Filmstätten . Aber sie blieb dem

deutschen Film treu .
Es folgten nun die Jahre des größten und intensivsten

Filmschaffens für sie , denn fast in jedem Jahr kamen zwei
bis drei neue Filme mit ihr heraus , in denen sie zumeist
die weibliche Hauptrolle spielte . Nicht alle waren sie künst¬

lerisch gleichwertig , sie konnten es ja auch garnicht sein ,
aber insofern blieb sich Renate Müller immer gleich , daß

sie nämlich ihr ganzes Können einsetzte und dadurch die

ml5 D-ein /ylirn zprujui | t;£i.t;iuLni , uwd uin vv •*

beginnt „Ich bin ja heut so glücklich
"

. In der eng -

lMen Übersetzung „ I am to -day so happy
" ist es labrelang

gesungen worden , so daß man von ihm sagen kann , es yaoe

die Welt durchwandert . . . . .
Als Renate Müller mit dieser Rolle und mit diesem

Lied sich den großen Erfolg errang , den jeder Künstler und

jede Künstlerin in ihren geheimsten Träumen ersehnen , stand

sie in der Mitte der zwanziger Jahre . Ihr Antlitz war nicht

{T„mh ouf hpr Leinwand , denn ,ie hatte zuvor in einer Aetue

L " SLmfilEn gespielt , zumBeispiel
’

s .eter , ber Matro e "
.

Gleich vielen anderen war auch sie zum Fslm über Um¬

weg des Theaters gekommen . Von chrer frühesten Kindheit

an hatte sie künstlerische Luft geatmet . Der Vater , Karl

Eugen Müller , lebte im ersten Jahrzehnt nach der Jahrhun¬

dertwende in München als Theaterkrrtiker der „ Münchener

Neuesten Nachrichten
"

. Die Mutter war . durch ein Aroor -

ragendes Maltalent ausgezeichnet . In München , wo Renate

das Gymnasium besuchte , wurde sie von der Kunst , in allen

ihren Erscheinungsformen so stark umgeben und beeinflußt

daß ihr Entschluß , Sängerin zu -« rdem dur ^ rus begreiflich

erscheint . Da jedoch ihre stimmlichen Mittel für die Opern¬

bühne nicht ausreichten — ihre gefängliche Schulung , ist -hr

jedoch später im Tonfilm von großem Nutzen gewesen
—

wandte sie sich der Schauspielkunst zu . Als Schülerin von

Lothar Müthel glückten ihr Verpflichtungen an das Ber¬

liner Lessingtheater , später an das Theater in der ® atii =

landstratze und schließlich an das Staatstheater , wo sie sich

London , 8 . Okt . Nach einer erregten Aussprache wurde

am Donnerstag von der Labour -Konferenz in Bournemouth

die englische Aufrüstungspolitik mit großer

Mehrheit gebilligt . Für die Aufrüstung wurden

2169 OOO Stimmen , dagegen nur 262 000 Stimmen abgegeben .

Die Entschließung ist umso bemerkenswerter , als die

führende englische Oppositionspartei damit zum ersten
Male die Rüstungspolitik der Regierung auf der

Parteikonferenz unterstützt hat . Die Minderheit , die sich

gegen die Aufrüstung einsetzte , wurde von dem früheren

Fraktionsführer Lansbury geführt , der erklärte , daß seine

Gruppe gegen alle Voranschläge für die englische Wehrmacht

stimmen werde . Der Gewerkschaftsführer C l y n e s erklärte

in Unterstützung der Entschließung , daß „ Pazifismus
als Politik

' der Todesstoß für die Labour - Partei

fein werde . Die Aufrüstung sei im Interesse der

Arbeiterklasse und der Nation .

Dr . S a l t e r erklärte , ie mehr England aufriiste , umso

entschlosiener werde Deutschland sein , die ihm zustehenden

Rechte durchzusetzen . Es wäre besser , wenn man Deutschland
die Hand der Freundschaft entgeaenftrecke , gleichfalls abrüsten
und versprechen würde , die deutschen Beschwerdegründe freund -

schaftlich zu erwägen ._______________________________________________
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in i >er es das köstliche Duett zwischen chr und Adele Sandrock

gab ferner „ Mädchen zum heiraten
" und der „ Wakzerkrieg

"
,

dessen Walzermelodien durch ihre Stimme auf ungezählte

Schallplatten gebannt wurden . Aren größten künstlerischen

Erfolg errang sie in „ Viktor u n d V i k t o r i a “
, ihren

menschlich tiefsten in „ Hermann und Dorothea "
, wo

sie zusammen mit Gustav Fröhlich für das durch Goethe ge¬
adelte Motiv eine neue Weise sand . Als .Lieselotte von der

Pfalz
" hatte sie Gelegenheit , ihrem Humor und ihrem Sprach¬

talent die Zügel schießen zu lasten . Im Willi - Forst - Film

„ Allotria
" gehörte sie zu den vier Auserwählten für diesen

Spitzenfilm .

Ihr letzter Fikm war „ Togger
"

. Es ist eine eigenartige

Fügung , daß Renate Müller von uns Abschied nimmt in

einem Film , der ihrer Heimatluft entstammt . Tochter eines

Journalisten , Schwester einer Journalistin und Schwägerin
eines Journalisten — kein Wunder , daß sie diesen Teil ihrer

künstlerischen Aufgabe im „Togger
" -Film ausgezeichnet ge¬

löst hat . Eine Reihe künstlerischer Projekte ist nicht mehr zur
Ausführung gekommen , da durch ihre Erkrankung jede aktive

„ Giornale d ' Jtalia "
:

England die treibende Kraft .

Rom , 7 . Okt . Die mit jedem Tag stärker in Erscheinung
tretenden antijapanischen Strömungen finden in
der italienischen Presse größte Beachtung , so vor allem die
Einberufung des Neunmächteausschusses in Genf , die Rede
des Präsidenten Roofevelt , die darauf folgende offizielle
Stellungnahme der amerikanischen Regierung , die Japan
als „ Angreifer "

bezeichnet , sowie der von der eng¬
lischen Labor Party geforderte Boykott japanischer Waren .

Dies alles beweise , wie der Direktor des „ Eiornale
d ' Jtalia " in seinem heutigen Leitartikel betont , klar und
deutlich , daß Staatsmänner und Regierungen dies - und jen¬
seits des Ozeans mit lautem Wortschwall und mit Drohungen
über Japan wegen seiner Aktion in China .herfallen . Im Zu¬
sammenhang damit sollen wohl auch die jüngsten Genfer Be -
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Erschießung in Sowjetrußland auch weiterhin
bevorzugtes Strafmaß .
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WOsende EinWt in Uns Wesen des WsWisnins .
Die Erzbischöfe von Paris und Westminster zu den Vorgängen in Spanien .

von Christian Siemens zur Uraufführung . 2m Vorder¬
grund der Handlung stehen Cölestin V . und Bonifatius VIII
als Vertreter des kirchlichen und weltlichen Prinzivs in der
Geschichte des Papsttums .

Mitwirkung in Studios und Ateliers unmöglich geworden
war . .

Renate Müller war keine Filmschönheit etwa im Sinne
Hollywooder Forderung . Sie war ein deutsches Mädchen von
frischer bezaubernder Natürlichkeit , in späteren Filmen die
deutsche Frau voll Gemüt und Herz . Merans sensibel , war fie
int Zusammen - und Gegenspiel großen Schauspielern eine
ebenbürtige Partnerin . Die Klaviatur der Stimme beherrschte
sie fast mit musikalischer Sicherheit . Sie vermochte dadurch die
Zuschauer in gleicher Weise zu erregen , wie auch zu Tränen
zu rühren . Renate Müller war jedenfalls eine der wenigen
deutschen Filmschauspielerinnen der Gegenwart , über deren
Können es keine Diskusiion gab , um so schmerzlicher werden
wir sie jetzt vermisien .

Aus Runst und Leben .

Das Programm der Florentiner Maifestspiele 1938 .Sas Komitee des Florentiner „ Maggio Musicale "
hat be -

retts letzt in großen Zugen sein Programm für das nächste
5 “$ ' ausgearbeitet Es werden herausgebracht „ Simone
Boccanegra " und „ Aida .- Mn Verdi . Aida leitet Victor de

*
m ?

245 Uraufführung ist die neue Oper von Mali -
» Marc Antonto und Cleopatra "

vorgesehen . Die
® taat5 ° Pcr wird mit einer Aufführung von

Achard Wagners „ Die Walküre " vertreten fein . Die Wiener
Staatsoper bringt , Webers „ Euryanthe " in der Salzburger
Besetzung Zur Darstellung . Außerdem verzeichnet das Pro -

WrMi « Tc des Deutschen Requiems " von
der „ Missa Solemnis " von Beethoven und der

,, -j | oia dlsabltata von Haydn .

20 000 Flüchtlinge
kehren aus Frankreich zurück .

Bilbao , 7 . Okt . 2m Zusammenhang mit der von der
französischen Regierung angeordneten Ausweisung sämtlicher
Spanien - Flüchtling , erwartet man die Rückkehr von
rund 2 0 0 0 0 Menschen in ihre baskische Hei¬
mat . Die nationalspanischen Behörden haben in großem
Umfange Vorbereitungen getroffen , um Unterkunft , Verpfle¬
gung und Arbeitsrnögkichkeiten für die Heimkehrer sicherzu¬
stellen . Täglich überschreiten bis zu 1000 Personen die Grenze
Hendaye — 2run , um sich auf nationalem Gebiet niederzulassen .
Die nationalen Behörden führen die Heimkehrer in großen
Autobuffen nach San Sebastian , wo sie nach Regelung ihrer
Ausweise in ihre Heimat weiterbefördert oder aber vorläufig
in städtischen Quartieren untergebracht werden .

Nur Häuptlinge „ in besonderer Mission "

dürfen türmen .

San Sebastian , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Bolsche¬
wistenanführer Prieto sucht immer neue Schliche und Wege ,
um die Flucht seiner Gesinnungsgenossen aus Asturien zu ver¬
hindern . So hat er jetzt durch eine formell sich auf ganz Rot -
spanien beziehende „ Verordnung

" allen Militärpflichtigen
( 18 bis 45 Jahre ) streng verboten , Rotspanien zu verlasien .
Ausgenommen seien nur Personen in „besonderer Mission

"
,

die seine Erlaubnis vorweisen könnten .

Vordringen trotz roter Gegenangriffe .

Salamanca , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach dem natio¬
nalen Heeresbericht vom Donnerstag würden in Asturien
mehrere feindliche Angriffe auf die in den letzten
Tagen eroberten Stellung zurückgewiesen , wobei

'
der

Gegner starke Verluste erlitt .

Auch in Leon machte der Feind Gegenangriffe , wurde
energisch zurückgeworfen . Bei der Verfolgung konnten

die Nationalen sogar seine Ausgangsstellungen bei Los
Castillones besetzen . Ferner nahmen sie den nördlichen Teil
der Sierra de los Tornos in Besitz . Der Bergrücken Renolendi
wurde im Sturmangriff genommen , ebenso Peronnes de
Mone im Süden von Jnfiesto .

Die Südarmee verbesserte im Abschnitt Penaroga
ihre Stellungen erheblich . Die feindlichen Positionen von
Mernbrillejos , Cerro de Madronal und Getto Majano , sowie
andere Stellungen bei Granja de Torrebetmosa wurden
besetzt .

* Das Augusteum -Orchester in Breslau . Zwischen zwei
Ereignissen , dem vergangenen Sänget - Bundesfest und dem
am Samstag beginnenden deutschen Händel -Fest bildete da «
Konzert des Augusteum -Otchesters am Donnerstag einen
Weiteren glanzvollen Höhepunkt . Herzlicher Beifall der
Zuhörer , unter denen man den Gauleiter und Oberpräft -
benten , den italienischen Konsul , den Oberbürgermeister und
viele andere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und der
Kunst bemerkte , begrüßte die italienischen Künstlet und ihren
berühmten Dirigenten Molinari . Was die italienischen
Künstler unter ihrem Dirigenten leisteten , wat überragend .
^ rLXtILeu,Ienfpie9 ^Is Mise Streiche von Richard Strauß

c rund anderen italienischen Kom -
puuisten . Als Dank für den stürmischen Beifall ließ Maestro

r
ie5 eigentlichen Programms noch das

Meistersinger - Vorspiel erklingen , gleichzeitig eine Huldi¬
gung der italienischen Künstler an die deutsche Musit

Moskau , 7 . Okt . Trotz einer kürzlich durch die Sowjet¬
regierung erlassenen Verfügung , die durch Abänderung des
Strafgesetzes statt des Todesurteils auch Freiheitsstrafen bis
zu 25 Jahren zuläßt , wüten die Sowjethenker un¬
gehemmt weiter . Die neueste Statistik der Erschießungen
m allen Teilen der Sowjetunion läßt erkennen , daß nach der
bisher geübten Praxis auch weiterhin Erlchießungen
als bevorzugtes Strafmaß gelten .

Laut „ Rabotschij Krai " vom 5 . Oktober wurden in
Jeanowow vier Angestellte eines Konsumgeschäftes er¬
schossen .

Die „ Ordschonikidsewskaja Prawda " vom 3 . Oktober be -
richtet , daß in Georgiern ^ im nordkaukasischen Gebiet drei
Kolchosbauern als Schädlinge erschossen und zwei zu Frei¬
heitsstrafen von je zehn Iahten verurteilt worden sind . Das
gleiche Blatt meldet aus Soldatsko Alexan¬
drow i k o j e vier Todesurteile gegen Funktionäre der
Partei wegen mangelhafter Getreideeinbringung .

Nach einer Darstellung der Sowjetskaja Sibit " wurden
im Distrikt von Nowosibirsk acht Leiter der Kollektio -
wir ^ chaften verhaftet und zu Freiheitsstrafen von insgesamt
46 Jichren verurteilt . Zwei weitere Funktionäre wurden nach
derselben Quelle ebenfalls mit dem Vorwurf „ ungenügenbet
GetreideeiMringung "

erschossen .
Aus Taschkent meldet „ Prawda Wostoka " den $ e =

ginn eines umfangreichen Prozesses gegen elf usbekische Natio¬
nalisten in Jangi Jula .

Dem amtlichen Organ der Wolgadeutschen Re¬
publik muß man entnehmen , daß auch dort ein erneutes
Strafgericht oberste Parteifunktionäre betroffen hat . Nach¬
dem erst vor kurzem mehrere Volkskommissare und leitende
Parteibeamte verhaftet worden waten , werden jetzt auch die
Spitzen der Wolgadeutschen Republik als „ enttarnte Staats «
feinde

"
bezeichnet , so u . a . der bisherige Vorsitzende des Voll¬

zugsausschußes , Luft — somit der Staatspräsident der Re¬
publik ; der Vorsitzende des Volkskommissarenrates , Welsch , —
also bet Ministerpräsident ; ' die Volkskommissare Wöbet und
Schulmeister , der Präsident des deutschen kommunistischen
Staatsverlages Loefflet sowie der Leiter der Wolgadeutsche !
Parteiorganisation Frescher .

Eine sehr viel klarere Auffassung .

Paris , 7 . Okt . Die „ Libettö "
veröffentlicht Auszüge aus

Mei Schreiben des Erzbischofs von Paris und des Et -bischofs
von Westminster , die die Antwort dieser beiden Kirchenfürsten
auf den offenen Brief des spanischen Prälaten darstellt , den
der Primas von Spanien und Erzbischof von Toledo , Goma ,
verbreitet hat . In diesen Äußerungen der beiden Bischöfe
scheint sich eine seht viel klarere Auffassung über
die Bedeutung des spanischen Bürgerkrieges auszudrücken als
in den Verlautbarungen , die wir in verschiedenen Fällen
aus Canterbury gehört haben , nach denen die Bolschewisten
auch ihre Art von Religion und Gesittung hätten . Diese An¬
sichten werden von den beiden Erzbischöfen ganz klar und ein¬
deutig widerlegt .

So heißt es in dem Schreiben des Erzbischofs von Paris ,Kardinal V erd i e r , daß der Primas von Spanien allen
Volkern der Welt dadurch einen unermeßlichen Dienst erweise ,
dag er ihnen durch die Augenscheinlichkeit der Tatsachen zeige ,
wohin die praktische Anwendung der Gottlosigkeit , die Locke¬
rung der Sitten , das Fehlen der Autorität und das Entgegen¬
kommen der Regierungen für die Lehren der Zerstörung und

. Pes lühre . Der Bürgerkrieg in Spanien sei in Wirk -
lichkeit , so betont der Erzbischof , ein Kampf zwischen der
christlichen Zivilisation und der angeblichen
Zivilisation der,Sowjet - Gottlosigkeit . Wenn
Spanien heute das Beispiel eines in der Geschichte einzig da¬
stehenden Opfers bildet , so deshalb , weil die Feinde Gottes

,
als erste Etappe ihres Zerstörungswerkes ausgewählt

hatten .

In der Zuschrift,des Erzbischofs von Westminster heißt es :
Wir erkennen an , daß der Kampf in Spanien von denen ,
die ihn entfesselt haben ; dazu bestimmt worden war ,
einen Weltbrand hervorzurufen . Nicht nur der
Katholizismus , sondern die Religion schlechthin ist das An¬
griffsziel der Gott feindlichen Kräfte , die Spanien zum strate¬
gischen Mittelpunkt einer Weltrevolution gegen die Grund -

l ? Sen ber europäischen zivilisierten Gesellschaft machen wollten .
Die Kirche ist an keine politische Macht gebunden . Aber wenn
sie von der Gefahr bedroht ist , in den Händen der Kommu¬
nisten völlig unterzugehen , wie dies in den Gegenden der Fall
ist , wo die Kommunisten obsiegten , dann nimmt die Kirche
ben Schutz einer Macht an , die bis jetzt die Freiheit und die
Hauptgrundsätze der geordneten Gesellschaft verbürgt hat . Ge¬
walt und böser Glaube , seien , so schließt der ErMschof , die
beiden Arme des kämpferischen Gott feindlichen Kommunis -
mus . Leider habe die englische Presse die gutbezahlte Propa¬
ganda der Roten mit zu großer Eile angenommen .

Dieses Bild von der spanischen
Asturien - Front zeigt den

Vorposten einer
Vergstellung bei Gnies ,

die — besonders stark be¬
festigt — kürzlich den Roten
entrissen wurde . Eigenartig
wirkt auf den Beschauer der
Gegensatz , der dieses Bild
beherrscht : In dem von der
umfämpften Bergfeste ge¬
schützten sonnigen Tal ziehen
friedlich Schafherden über bie
Weide .

.

*

*
Ursprung des Wortes „ Snob " . Dieser Tage bat

ein englifcher Sprachforscher an die „ Daily Mail " eine ^ u -
sZrlft gerichtet , in der er die Geschichte des Wortes „ Snob "
schildert . _^ m Mittelalter waren die britischen Universitäten
nur den Adligen zugänglich . Erst in späterer Zeit erhielten
auch « ohne der reichen Bürger Zutritt zu den Universitäten .
Diese Studenten wurden von den Aristokraten zunächst als
Eindringlinge angesehen . Man nannte sie „ Snob "

, eine Ab¬
kürzung des lateinischen „ Sine Nobilitate " — ohne Adel . In
der Folge fand bann diese Bezeichnung Eingang in den all¬
gemeinen Sprachgebrauch .

Sein Vermächtnis .

NSK . Am 9 . Oktober dieses Jahres wäre H o r st W e s s e l
dreißig Jahre alt geworden . Dreißig Jahre — ein
Lebensabschnitt , in dem der Mann in der vollsten Kraft seines
Lebens steht , in dem er gereift durch die Stürme der Äugend ,
die Augen auf weite Aufgaben richtet und planend auf weite
Sicht das Gebäude feiner Lebensarbeit zu untermauern be¬
ginnt . Horst Wessel hat das Schicksal einen höheren Auftrag
gegeben . In jungen Jahren zürn Mann geschmiedet , als
halber Knabe ein Kämpfer und Führer geworden , nahm fein
Lebensweg einen schnellen Ablauf , und wie so oft in der Ge¬
schichte nordischen Heldentums , ritz das Geschick ihn von der
Seite seiner Kameraden , als die Flamme seiner Begeisterung
am hellsten loderte , als die Kraft seines Angriffsgeistes die
entscheidende Bresche in die gegnerische Front gesprengt hatte ,
als sein Ruf und Kampflied laut über Deutschlands Gaue zu
klingen begannen .

Nachzudenken , wieviel noch von ihm zu erwarten gewesen
wäre , ist müßig — wichtig ist , ni ch t zu v erg e ssen , w i e -
viel wir ihmzuverdankenhaben . So früh sich sein
Lebensweg vollendet hat — es war doch ein vollendetes
Lebe n, _

bas in Hunderttausenden und Millionen weiterlebt ,
bas im Todesaugenblick dieses einen streitbaren Mannes eine
Armee politischer Kämpfer erstehen ließ , das die Heerscharen
hinter den Standarten des Führers zu einem eisernen Block
zusammenschweitzte und den kämpferischen Willen von tausend
Schläfern stürmisch erweckte .

Horst Wessel , Sinnbild des jungen Nationalsozialisten ,
dessen glühende Vaterlandsliebe unvergleichlich , dessen frei¬
williger Arbeitsdienst im Untergrundbahnschacht und auf der
Baustelle sozialistisch vorbildlich war , lebt fort in unseren
Kolonnen . Er ist und bleibt uns stets der helleuchtende Be¬
weis , daß Nationalsozialismus keine Sache der Erfahrung und
des klugen Abwägens , sondern Sache des heißen
Herzens , der Treue und des bedingungslosen
Einsatzes ist .

Nicht Jugend ober Alter — das hat uns sein Leben ge¬
lehrt — sind entscheidend . Der Glauben ist es , der ein Herz
antreibt und zu großen Taten aufruft , der es Opfer bringen
heißt und ihm die Wege zeigt , die es zu gehen gilt .

Dieser Glaube hat Horst Wessel befähigt , in jungen
wahren als Mann zu leben , als Held zu sterhen .

„ Die Fahne hoch , die Reihen fest geschlossen !" singt das
nationalfozialistische Deutschland .

Horst Wessels Vermächtnis lebt in ihm .

Judentum gleich Bolschewismus .
Die Vorgänge in Lettland liefern eine « vollen Beweis .

Riga , 8 . Oft . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch fand vor
dem Rigaer Bezirksgericht wiederum ein Prozeß gegen eine
geheime kommuni st isch - marxi ft ische Organi¬
sation statt , wobei sämtliche 10 Angeklagten Juden
sind . Die Hauptangeklagten tragen die bezeichnenden Namen
Aisik Selikmann , Maischi Wolkew und Abraham Römischer .
Der Prozeß ist insofern besonders bemerkenswert , weil er die
engen Beziehungen zwischen den Arbeitsmethoden der kommu¬
nistischen und marxistischen Organisationen ins helle Licht
rückt .

Wie aus der Anklageschrift herooraeht , arbeiten neben
bet geheimen Kommunistischen Partei Lettlands noch zahl¬
reiche kommunistische und marxistische Organisationen , die sich
im November 1934 , also 6 Monate nach der Einführung der
autoritären Staatsführung in Lettland , von der alle kommu¬
nistischen und marxistischen Organisationen verboten wurden ,
zu einer „ Volksfront "

zusammenschlossen .
Bemerkenswert ist , daß die Iuden eine eigene

Gruppe innerhalb der marxistischen Organisationen bil¬
deten , wobei sie in den in jüdischer Sprache verteilten Flug¬
blättern „ Die jüdischen Volksmassen aufriefen

“ als Funktio¬
näre der lettischen Marxisten tätig zu sein .

Es läßt sich feststellen , daß sowohl die Arbeitsmethoden
als auch bie Ziele der geheimen Organisation ganz mit der
Komunistischen Partei im Sinne der von Moskau gewünschten
„ Volksfront " zusammenfallen .

Der Hauptangeklagte Selikmann , der gegen eine hohe
Kaution auf freien Fuß gelassen war , erschien nicht zur Ver¬
handlung , worauf seine Verhaftung verfügt wurde . Das Ver -
flchren gegen ihn wurde abgetrennt . Von den 10 .Angeklagten
erhielten zwei , Wolkew und Römischer drei Jahre Zuchthaus ,
vier weitere Angeklagte Zuchthausstrafen von 1 bis 2 Jahren
und drei weitere Angekkagte , 18 - bis 21jährige Jüdinnen ,
Gefängnisstrafen von 6 bis 8 Monaten .

* Uraufführungen im Reich . Das Schauspiel „ D e r
Lord unddie Gesellschaft

" von Hans H e 11 m b e r g
tarn im Bremer Schaupielhaus zur Uraufführung . Das
Stück beschäftigt sich mit der unglücklichen Ehe des Dichter ;
Lord Byron . Gleichfalls im Bremer Schauspielhaus wurde
das Singspiel „ Die glücklichen Tage

" von Edmund
Nick , dem Komponisten des „ Kleinen Hofkonzerts

"
, zur ersten

Aufführung gebracht . Die Zuhörerschaft nahm das Bieder¬
meier - Idyll um bie berühmte Sängerin Henriette Sonntag
beifällig auf . — Das Drama „ Station 15 " von B . Böhle
behandelt das Schicksal eines deutschen Offiziers , der in
Sibirien vergessen wurde und nach anderthalb Jahrzehnten
wieder mit dem Leben in Berührung kommt . Eine Frau
bringt schließlich dem abenteuerlichen Dasein des Mannes
die menschliche Erfüllung . Die Uraufführung - im Landes¬
theater Braunschweig stand unter der Leitung von Otto
Burger . — Die Wirkungen des Lustspiels „ Junge
S p a tz e n “

, das in Münster aus der Taufe gehoben wurde ,
ergeben sich aus der Gegenüberstellung von jugendlicher Tat¬
kraft und dem Standesdünkel einer überholten Welt . Ver¬
fasser sind Erhard Siedel und H . Jversen . Unter der
Spielleitung des Dichters brachte das Oberschlesische Landes¬
theater in Beuthen das Päpste - Drama „ Der Heilige

"
« -«. - ich „ e -.

gm Vorder -
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Tag und Datum , wann solches geschrotet worden ist , in
Manual verzeichnen und solches zur Kontrolle vorlegen .

ist . Eine fortschrittliche und auf die Gesundheit ihrer

Familie bedachte Hausfrau wird daher unter keinen llm -

ständen allzu frisches Brot auf den Tisch bringen . Sie weiß ,
vaß das „ Gesterngebackene

"
nicht nur bekömmlicher , sondern

auch ihrem Geldbeutel zuträglicher ist . Durch ihre tatkräf¬

tige Unterstützung wird es gelingen , mit dieser Regierungs¬
maßnahme eine bessere Ausnutzung unseres wichtigsten
Volksnahrungsmittels zu gewährleisten .

Bemerkenswert ist , daß die Wirte der Stadt nur
Wiesbadener Wein verzapfen durften , und die Ein¬

fuhr fremder Weine bei Strafe verboten war .

Noch 1693 wurde der Wirt „ Zum Rappen
"

, als er Franken¬
wein zum Verzapf einf

" '

die Schröter gehalten sein , alle nötigen Schrotgerätschaften ,
als Haspel , Seile , Leitern , und wie solche Namen haben
mögen , für die Zukunft neu anzuschaffen und zu unter¬

halten . Würde sich jemand beigehen lasten , ein Faß , welches
mehr als 2 Ohm enthielte , nicht durch die , Schröter , oder

auch ein zweiohmiges und ein kleineres Faß durch jemand
anders als durch sein Brotgesinde schroten zu lassen , der

soll zur Strafe gehalten sein , den Schrötern den ganzen
Schrotlohn zu entrichten , gleich als wenn diese den Schrot
besorget hätten . Bei Verkäufen muß der Käufer jedes Mal
die Schrotgebühren übernehmen . Der Schrötermeister muß
vor dem Anfänge eines jeden Schrotes , bet ) Vermeidung
von 10 Reichsthaler Strafe dem herrschaftlichen Acciser
davon Anzeige machen , und sich überzeugen , daß die herr¬
schaftlichen Abgaben als Aeeis , Zoll berichtigt seyen , zugleich

:ete Faß , mit der Angabe des Maßes , nebst

empfahl die Polizei den Gaststätten und Wirten den Wein¬

einkauf der Rheinweine , den sie nur gut und unver¬

fälscht zu angemessenen billigen Preisen den Gästen vor¬

setzen sollten . Dabei wurde auf die Nähe des Rheingaues

hingewiesen , „ wo alle Sorten solcher Weine ohne große
Transportkosten zu haben und die Rheinweine ohnehin von

___v. __ ___ S. LuniitStiAtAn » +

Preisfestsetzung in alter Zeit .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 2 ./B . und 5 .

haben wir anläßlich des „ Rheingauer Weinfestes
1937 “ über Wiesbadens weingeschichtliche Ver¬
gangenheit , über die alten Weinbergslagen unserer
Stadt und über die Geschichte des Nerobergs Artikel
veröffentlicht , die wir nachstehend fortsetzen .

( Die Schriftleitung .)

Die Güte des Wiesbadener Weines muß nicht schlecht
gewesen fein , denn die Bewohner des alten Wiesbadens
tranken fast nur Wiesbadener Wein , der auch vorzugsweise
in den Wirtschaften ausgeschenkt wurde . Jedoch wurde ge¬
sagt , daß er etwas geringer sei als der in Schierstein
und Biebrich , der 1 % Gulden je Ohm teurer war als der
Wiesbadener . Im . Jahre 1654 . kostete der Wein je Ohm
( 80 Maß — 320 Schoppen — 160 Liter ) in Wiesbaden 10 % ,
1655 : 10 ; 1656 : 12 ; 1659 : 8 ; 1660 : 10 % Gulden , in den

gleichen Jahren aber in Rauenthal nach „ Schultheis
Hofmanns Chronik

" 18 — 15 % — 18 — 10 % — 18 % Gulden
nach amtlicher Taxe . In den Jahren 1799 — 1800 zahlte man
durchschnittlich 20 Gulden , 1802 als höchsten Preis
44 Gulden je Ohm .

Die Trauben wurden alljährlich von der Lese von
Schöffen und Geschworenen besichtigt . Dafür zahlte
man 11)84 eine Gebühr von 1 Gulden 16 Albus . Nach Be¬
endigung der Lese setzte der Stadtvorstand den Verkaufs¬
preis des neuen Weines fest , also gab es schon vor 300
Jahren Richtpreise , wie auch heute . In den städtischen Ge¬
richtsprotokollen sind vielfach die amtlichen Wein -
t a x e n verzeichnet . Wiesbaden als weingerechte Stadt hatte
auch feine eigene Küferzunft , die bereits 1573 bestand
und 1644 nach dem Dreißigjährigen Kriege ihren Siegel
wieder erneuerte . Das Amt des „ Weinstichers

"
versah ge¬

wöhnlich der abgehende Bürgermeister der Stadt . Die
Schröter besorgten das Schroten des Weines ( Bieres ) in
vollen Fässern in und aus dem Keller , ebenso das Ab - und
Aufladen der Wagen und Schiffe . Es waren ihrer 12 , die
aus ihrer Mitte zwei Schrötermeister als Obleute erwählten ,
einen jüngeren und einen älteren . Das Amt der Schröter
war meist sehr begehrt , da es reiche Einnahmen brachte .
Eine am 14 . Februar 1809 von der Nassauischen Landes¬
regierung erlassene Schröterordnung für das Oberamt
Wiesbaden gibt einen interessanten Einblick über die Tätig¬
keit der Schröter , ihre Verantwortung , Pflichten und Be¬

zahlung . Die Schröter erhielten für ein Faß Wein zu
schroten von einem Stück Wein , ein Gulden 50 Kreuzer , von
einem Fuder ( 960 Liter ) 1 Gulden 38 Kreuzer , von einer

Zulast ein Gulden , von drei Ohm 40 Kreuzer , von einem

Ohm ( 160 Liter ) 20 Kreuzer , von einem halben Ohm
12 Kreuzer . „ In denjenigen Örtern , wo das Schrötern
häufiger vorfällt , und folglich auch der Verdienst der

Schröter von größerer Bedeutung ist , wie zum Beispiel in

hiesiger Stadt , in Schier ft ein und Biebrich , sollen

Die Wirte hatten ein Verzeichnis ihrer Weine unter Angabe
der Preise „ an den Türen ihrer Gaststuben und Wirtsstuben

zu jedermanns Nachricht aufzuhängen , als man sich an¬

sonsten bemüßigt sehen wird , solche Mittel einzuschlagen ,

welche die wohlmeindende Absicht der Polizeibehörde ent¬

sprechen werde .
"

Diese polizeiliche Mahnung war sehr am

Platze , da die Wirte ihren Bedarf an Wein nicht aus dem

Rheingau , sondern von Händlern aus Mainz und Frankfurt

a . M . bezogen . K . ll .

Wer wird der 10000fte sein ?

Was im alten Wiesbaden Sitte war , wird auch heute

noch gepflegt : der Wiesbadener trinkt vorzugsweise Rhein¬

gauer Wein . Daher feiern wir ja auch in unserer Stadt

das „ Rheingauer Weinsest
"

, weil wir uns ver¬

bunden fühlen mit dem Schassen des Winzers im nahe¬

gelegenen und allen Wiesbadener bekannten Weingau .

Aber wir brauchen in diesen Tagen nicht in die Rheingau -

orte selbst zu fahren , vielmehr ist der Rheingauer Wein zu
uns in die Stadt gekommen und hat alle fröhlichen Geister
mobil gemacht , die nun einmal zu einem Weinfest gehören :

Humor , Gesang und Tanz werden am Samstag und

Sonntag noch einmal die Besucher im Paulinenschlö si¬

chen in ihren Bann ziehen . Die Ausschmückung hat noch
eine weitere Ausgestaltung erfahren . Lauschige Eckchen
laden ein zum Kosten der guten Tropfen der Rheingauer

Berge . Der Abschied vom 1937er Weinfest wird noch ein¬

mal „ ganz groß
"

sein . Der 10 000ste Besucher wird bereits

am Samstag erwartet und besonders empfangen und ge¬

ehrt werden . Wer wird der Glückliche sein ? Vielleicht Sie ,
lieber Leser ? Die Chance ist jedem gegeben , der in den

festlich geschmückten Sälen der Fröhlichkeit erscheint . Manche

Überraschung ist geplant , um die Abschiedsabende zu Höhe¬

punkten der Festesfreude auszugestalten . Auch unsere

Militärkapelle ist diesmal dabei und spielt zum

Schunkeln und Tanzen auf . Wer möchte dabei fehlen ?

Wir wollen vernünftig sein .

Aus volkswirtschaftlichen und gesundheitlichen Gründen .

Das Brot ist eines unserer wichtigsten Lebensmittel ,
ja , unser kostbarstes Nahrungsgut . Wenn nun heute
an die Hausfrau appelliert wird , beim Einkauf des täglichen
Brotes die leider so oft angewandte Frage : „ Ein recht

frisches Brot , bitte “
, voller Verständnis und Einsicht in

„ Ein frisches Brot — gestern gebacken
"

umzuwandeln , so
geschieht dies aus wohlüberlegten wirtschaftlichen Gründen .
Wer allzu frisches Brot aufschneidet , weiß selbst , wie schnell
er an die Vrotkante gelangt . Bei der ungeheuren Zahl der
Brote , die täglich den Backofen verlassen , bedeutet daher der

Verbrauch von zu frischem Brot einen erheblichen Mehr¬
bedarf an Brotkorn , der unbedingt zu vermeiden ist , ohne
daß der einzelne sich eine Beschränkung auferlegt , ganz ab¬

gesehen davon , daß . der Genuß warmen oder zu frischen
Brotes vom gesundheitlichen Standpunkt geradezu schädlich

3 . Orient ■ SPÄTLESE - Bericht unseres Sonderberichterstatters :

I von

dich selbst “

Im Schein der Lampe sieben wir dann vor
der Hauswand , an der die langen Schnüre mit
den aufgereihten Tabakblättern hängen .

..Sieh . Herr , die „ oberen Hände “ / ) bei euch

..Spätlese " genannt , wie prächtig sie geraten
sind .

" und voll Stolz fährt er fort : „ Mein Maxoul

(Ernte ) ist dieses Jahr das beste unseres Dorfes .
"

Fragend blicke ich meinen Dolmetscher an .

„Es stimmt es ist . aus diesem Dorf das

Neue Mittel für die Kleinsiedlung .

Sie ist die beste Siedlungsform für die Werktätigen .

Die neuen Bestimmungen über die Kleinsiedlung , die
eine durchgreifende Vereinfachung und Erleichterung bringen ,
hat der Reichsarbeitsminister den Nachgeordneten Behörden
mit einem Begleiterlaß übermittelt , in dem er feststellt , daß
die Reichsregierung in der Kleinsiedlung nach wie vor die

beste Siedlungsform für die werktätige Bevölkerung sieht .

Als ich nach 3 - stündigem Ritt auf schmalen Gebirgspfaden Dermendjiler er¬

reiche . ist es Nacht — Auf einem Hof beleuchtet ein flackerndes Licht zwei Männer

an einem Gerüst — Nach welchem Schatz wird hier gegraben ?

Nach einem der kostbarsten Schätze hier unten : nach Wasser .

Einen Augenblick später sitze ich als Gast

des Bauern in seinem Hause . —

„ Wann wirst du das erste Wasser deines 1/
neuen Brunnens trinken können ? " , frage ich . . .. . ......... —

„Nicht ich . Herr , werde das erste Wasser ----- W
trinken , sondern die junge Saat im nächsten =

y
Frühjahr : denn ihr gebührt der erste Trunk ." .

~
J

„Ist die Ernte so gut geraten , daß du dir ■ - ■_ — ;
von ihrem Erlös den Brunnen bauen lassen (
kannst ? "

„ So ist es , Herr ; doch komm , überzeuge - — \ ,

gehen wird , bestimmt für die Mischung der

„SPÄTLESE o/M " ."

e) Tabak wird in mehreren Etappen geerntet . Zuerst die unteren
Blätter , „untere Hände1*genannt , dann die „mittleren Hände “ und
mietet — am spätesten — die aromareichent wertvollsten „oberen
Hände **: Die Spätlese .
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Wohn - und Siedlungsgebieten an .

Die größtmögliche Durchführung der Kleinsiedlung fei so
wichtig und vordringlich , daß alle Hemmungen zum Wohle
des Volksganzen überwunden werden müßten . Dies gelte
namentlich auch für die Landbeschaffung , für die den
Bewilligungsbehörden jetzt allgemein weitgreifende Befug¬
nisse einschließlich der Enteignung übertragen würden . Sn
erster Reihe soll Land der öffentlichen Körperschaften in An¬
spruch genommen werden . Der Minister kündigt den Er¬
laß allgemeiner Richtlinien für die Erschließung von

gefüllten Marconiröhre . Der Anzahl der Explosionen ent¬
spricht die Schwingung , dieser der Ton . Da nach oben und
unten die Zahl der Explosionen unbegrenzt ist , ist auch die Zahl
der Töne unbegrenzt , wenn sie auch mit dem Ohre nicht zu
hören sind . Unbegrenzt ist sodann die Tonstärke — und vor
allem die Lautfarbe . Da jeder Ton aus Erundton und Ober -
tönen besteht , gelingt es der Dosierung des Widerstandes
des elektrischen Stromes je nach Wunsch entweder den
Erundton oder den Oberton heraustreten zu lasten . So kann
er ungezählte Klangfarben herausbringen . Derselbe Ton
bekommt den Klang der Violine , der Zither , des Fagotts , der
Posaune , der menschlichen Stimme usw . — je nach Wunsch .
Und je nach Können , denn dies ist das Geheimnis der Kunst
Dorochoffs . Er spielt W i d e r st ä n d e , er kennt die Seele
seines Snstrumentes , dem er in sechsjähriger Arbeit seine
Möglichkeiten — als einziger in der Welt — entlockte . Die
elektrische Musik ist eine Umwälzung der Tonerzeugung , eine
Art Revolution . Aber sie ist so schwer , daß es der Kenntnis
eines Künstlers und der Zähigkeit eines Artisten bedarf , sich
ihr zu verschreiben . Die Vorführung des Apparates und das
Spielen desselben durch Dorochoff ward mit ehrlichem Er¬
staunen hingenommen . Denn das Trautonium ist deutsche
Erfindung und deutsches Erzeugnis . H . R .

— Die Verordnung über Höchstpreise für Wild und
Wildgeflügel vom 25 . November 1936 ist durch eine neue
Verordnung des Reichskommissars für die Preisbildung
abgeändert worden . Unter grundsätzlicher Beibehaltung der
bisherigen Preise ist jetzt für den Säger ein einheitlicher
Verkaufspreis festgesetzt , gleichgültig , ob er an den Wild¬
handel oder an den Verbraucher direkt liefert . Bei Verkauf
durch den Säger an den Wildgroßhändler oder Aufkäufer
ist ein Abschlag von 10 % vorgesehen , der diesen Handels¬
stufen einen angemessenen Verdienst sichert . Die Preise für
Rebhühner werden nach der neuen Verordnung von den ört¬
lichen Preisbildungsstellen festgesetzt .

— Lin seltenes Ehejubiläum . Der aus Schleusingen in
Thüringen gebürtige , 90 Sabre alte Staat ! . Archivsekretär
i . R . Gottlieb Theodor Schüler und seine 80jährige
Gattin , Sohannette Auguste , geb . Guckes , feierten am

5 . Oktober hier zu Wiesbaden , Platter Straße 62 , das
seltene Fest der diamantenen oder 60jährigen Hoch¬
zeit . Das „ Wiesbadener Taablatt "

gratuliert seinem lang -

jährigen Mitarbeiter und dessen Gattin nachträglich aujs
allerherzlichste .

— Hohes Alter . Schneidermeister Wilhelm Krom¬
bach , Faulbrunnenstraße 12 , begeht am Samstag in
geistiger und körperlicher Frische seinen 80 . Geburtstag . Er
ist schon über 50 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Eine Bauhütte ausgebrannt . Sn dem Gebiet von
Rhön - und Feldbergstraße geriet am Donnerstagmittag eine
Bauhütte in Brand , in der sich Werkzeuge und Kleidungs¬
stücke befanden . Die Feuerwehr griff die Flammen sofort
mit zwei Schlauchleitungen ( 52 Millimeter ) an . Die
Flammen fanden an den Brettern reiche Nahrung , so daß
die Hütte fast ganz vernichtet wurde .

Wohn - und Siedlungsgebieten an . Er weist
darauf hm , daß die Frachtermäßigung für Baustoffe der
Klemstedlung ebenso wie die Fahrpreisermäßigung für
Klernsiedler verlängert worden ist und bittet die zuständigen
Stellen , nunmehr alles daranzusetzen , um die Kleinsiedlung
auf der neuen Grundlage im größten Umfange fortzuführen
und die bisherigen Sahresleistungen in den einzelnen
Landern und Verwaltungsbezirken noch ganz erheblich zu
steigern . Snzwrschen seien noch rund 30 Mill . RM . weitere
Reichsmittel für die Kleinsiedlung bereitgestellt worden , so

für den 6 . Siedlungsabschnitt insgesamt 200 Mill .
NM . zur Verfügung ständen . Bei Bedarf seien weitere
Mittel anzufordern .

— Laienmaler stellen ans . Mitglieder des Zeichen¬
kreises der Volksbildungsstätte Wiesbaden
haben in der Luisenstraße 3 Proben ihres Könnens aus -
gestellt . Zum großen Teil sind es Porträtstudien und Bild -
nisie , die von Laien unter Anleitung von Kunstmaler
P r e s b e r entstanden find . Männer und Frauen , die in
ihrer Freizeit zum Bleistift und zum Pinsel greifen , sind
gar nicht so selten ; aber wie schwierig es für einen weniger
Geschulten ist , etwa eine Landschaft oder gar ein Tier zu
zeichnen , das weiß nur der , der selber versucht , ein Stück
Leben auf ein Blatt Papier zu bannen . Es ist deshalb
doppelt beachtlich , eine solch stattliche Anzahl Blätter mit
wohlgelungenen Zeichnungen vorzufinden und solch eine
<yüöe verschiedener Charaktere am Werk zu sehen , das zwar
keine große Kunst sein will , aber doch auch schon etwas mehr
ist als nur eine vage Ausfüllung freier Zeit . Da finden
wir zum Beispiel ein weibliches Bildnis von H . U . oder das
Porträt eines Mannes um die Fünfzig von E . 21. , durchaus
beachtliche Karikaturen von O . Pf ., Tierstudien von E . K „
außerdem eine Ansicht von der Fasanerie , von K . N . Bäume
am Bach . Alle Aussteller scheinen junge Menschen zu fein ,

sämtlich redlich und ohne gespreiztes Getue um die
Abbildung ihrer Umwelt bemühen , die dabei dennoch nicht
nur Abklatsch bleibt ; der „ Findlingsblock " von E . A ., das
„ Waldstück " von W . B . und die Händestudie von H . U . legen
dar , daß die Eröffnung dieses Zeichenkreises eigentlich not¬
wendig war . Doch vergeßen wir nicht , auch über dieser
kleinen anspruchslosen Schau steht unsichtbar das Wort :
„ Kraft durch Freude

"
. _ e .

— Dorochoff spielt vor geladenen Gästen sein Trautonium .
Der liebenswürdige Bulgare Dorochoff , der z . Z . in der
„ Scala "

gastiert , erklärte vor einer Anzahl von Fachmännern
das von Prof . Trautwein erfundene Trautonium . Die Töne
entstehen durch winzige elektrische Explosionen in einer gas -

Die glühte 3ntootionole RoWWIliw .
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langen Durchgang nach der West¬
halle C und dem Haus der Technik

Die 7 . 2KA . i « Frankfurt a . M . vor der Vollendung .

Die Kochmannschaften
in Frankfurt eingetroffen .

Frankfurt a . M . , 7 . Okt . Am 9 . Oktober wird die
7 . Srtternationale Kochkunftausstellung auf dem Festhallen¬
gelände eröffnet ; sie wird bis zum 20 . Oktober der Öffent¬
lichkeit zugänglich sein . Unter Führung von Dr . Schnor , dem
Letter der Meße - und Ausstellungsgesellschaft und der SKA . ,
land am Donnerstag eine Vorbesichtigung der Ausstellung
statt . Noch sind die weiten Hallen eine einzige Baustelle .
Über 30 000 Quadratmeter Ausstellungsfläche bilden den
Raum für die Ausstellung ; 16 000
Quadratmeter nehmen Ausstellungs¬
güter in Anspruch . Rund 520 Aus¬
steller aus allen Teilen Deutsch¬
lands geben der Ausstellung eine
seltene Vielseitigkeit .

Bei einem Gang durch die Aus¬
stellung kommt man zunächst zur
Schau der Nahrungs - und
Eenußmittel in der eigentlichen
Festhalle , wo auch die Sonderschauen
der Wirtschaftsgruppe Eaststätten -
und Beherbergungsgewerbe und der
Bäckerinnung untergebracht sind . —
Sm Haus der Moden und in einem

ist eine sehr umfangreiche Industrie¬
ausstellung untergebracht , und als
besondere Sehenswürdigkeit eine
Nkusterbar und eine Musterwein -
stube . Sm Haus der Technik fällt zu¬
nächst die deutsche Großküche auf .
Die Probleme der Masienverpfle -
gung find von so großer Bedeutung
geworden , daß die Ausstellungslei -
tung alles zusammengetragen hat ,
um dem Fachmann und dem Laien

zu zeigen , welche technischen und
organisatorischen Voraussetzungen
bei der Massenverpflegung zu be¬

rücksichtigen sind . — Besonderes In¬
teresse im Haus der Technik wird der
Kochkunstschau entgegengebracht
werden . Hier befindet sich das Herz
der Ausstellung . Hier sind die inter¬
nationalen Küchen aufgeschlagen ,
hier werden die Mannschaften von
Bulgarien und Ungarn , von Öster¬
reich , Frankreich und Stalien , der Schweiz , von Schweden
und den Vereinigten Staaten mit ihren Kameraden aus
Deutschland im edlen Wettstreit die herrlichsten Genüße für
den Gaumen schaffen . Hier befindet sich eine Diätküche , eine

Fischküche , und rings herum hat die Industrie ihre neuesten
Erzeugnisse ausgestellt , wie Gas - und elektrische Kochapparate
und Kühlanlagen , um das Bild zu vervollständigen . An den
Wänden befinden sich in geschmackvoll ausgeschmückten Rischen
die Ausstellungsgegenstände der Hotels und Restaurants , die
während der Ausstellung eine Revue der 1000 Platten ver¬
anstalten werden .

Der Reichsnährstand , der dieser großen Ausstellung ein

ganz besonderes Interesse entgegenbringt und sie nach jeder
Richtung hin unterstützt , hat eine besonders große Abteilung
in der Westballe aufgebaut , unter dem Motto . „ Ver -

brauchslenkungundKampfdemVerderb " . Mit
Statistiken , eindrucksvollen Tafeln und mit Beispielen wird
die Notwendigskett der Bedarfslenkung in Deutschland bar -

und Meister . Auch der Schönheit der Arbeit ist ein breiter
Raum entsprechend ihrer Bedeutung eingeräumt worden .

Die ersten in - und ausländischen Kochmannschaften , die
gleich bei Beginn der 7 . 2KA . in den Küchen der Koch¬
kunstschau arbeiten werden , sind bereits in Frankfurt a . M .
eingetroffen . Am Mittwoch kamen die Schweizer Köche hier
an . Ihnen folgten am Donnerstag die italienischen , öster¬
reichischen und ungarischen Mannschaften . Auch die Eau -
mannichaften aus Essen und dem Rheinlande sind schon in
Frankfurt angekommen . Am Freitag folgen die Mann¬
schaften aus Hamburg und Sachsen . Da jeden Tag eine
andere der ausländischen Mannschaften abwechselnd mit den
deutschen Mannschaften den Speisezettel versorgt , ist den Be¬
suchern der Ausstellung täglich Gelegenheit geboten , die
Nationalgerichte der betreffenden Länder zu genießen . Man
hat sich für eine große Inanspruchnahme dieser Speisen vor¬
bereitet und dafür Sorge getroffen , daß täglich 4500
Essen abgegeben werden können .

gelegt . Dadurch wird der deutschen Hausfrau und dem
deutschen Koch auf dieser Ausstelllung das Rüstzeug gegeben ,
um in Küche und Keller die sich ergebenden Aufgaben im
Rahmen des zweiten Vierjahresplanes zu lösen .

Praktische Ratschläge und praktische Hinweise zeigen der
Hausfrau und dem Koch, daß auch der Kochlöffel eine Waffe
tm friedlichen Kampf um die deutsche Nahrungsfreiheit sein kann .

Der Deutsche Handel in der Deutschen Arbeitsfront zeigt
in der Westhalle gemeinsam mit der Gesellschaft zur Forde¬
rung der Kochkunst den Werdegang des Kochlehr¬
lings durch alle Lehrjahre hindurch , seine berufliche
Weiterbildung und schließlich seine Bestellung , zum Gesellen

Frankfurter Festhalle sind viele fleißige Hände an der Arbeit , um die
7 . 2KA . rechtzeitig bis zu ihrer Eröffnung am kommenden Samstag ferttgzustellea .
Unser Bild vermittelt einen kleinen Ausschnitt aus dem umfangreichen und ein¬
drucksvollen Gesamtbild , dao sich dem Besucher nach der Eröffnung bieten wird .

( Aufn . : Kern .)

^
Wiesbaden Niebnch . ^

Obst - und Eartenbauverein . Nach längerer Sommer¬
pause hielt gestern abend der Obst - und Gartenbauverein
seine erste Herbstversammlung im Restaurant „ Schützenhof

"

ab . Vereinsführer A . Dietz machte bekannt , daß zu dem
50jährigen Jubiläum des Obst - und Eartenbauvereins
H o f h e i m von dem Viebricher Verein am kommenden
Sonntag eine größere Anzahl Mitglieder fahren werden .
Verbunden hiermit ist der Besuch der mustergültigen Obst¬
anlagen Hofheims und der Obstschau , sowie die Teilnahme
an der Tagung der Landesbauernschast . Auch an der Tagung
der Vezirksversammlung und der Obstschau am 24 . Okt . in
W - Ra mb ach wird sich der Verein zahlreich beteiligen .
Eingehend erläuterte alsdann Vereinsführer Dietz die
Wertklaffen - Einteilung des Kernobstes . Besonderer Wert
soll auch in Zukunft auf die Verpackung ( Kisten ) gelegt
werden , zumal Körbe besonders für Tafelobst zum Versand
ungeeignet seien . Ausführlich begründete Redner alsdann
die Wichtigkeit der Erfaffung sämtlichen Obstes in der Er¬
zeugergegend . Die diesjährige Herbstfeier des Vereins
findet am 6 . November in den Sälen des Restaurants
„ Schützenhof

"
statt und soll auch in diesem Jahre wieder

mit einer Pflanzenverteilung verbunden werden . Zum
Schluß der Versammlung machte Vereinsführer Dietz die
Mitglieder noch darauf aufmerksam , daß bis zusn 10 . Okt .
das Anbringen der Klebringe erfolgt sein muß .
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Weiche Haut
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Wiesbaden - Schierstem .

Der Bahnübergang an der Dotzheimer Straße ist wegen
wichtiger Eleisunterbauarbeiten gesperrt . Die Umleitung
erfolgt über den Übergang Freudenbergstraße .

Die Kartoffelernte ist zum größten Teil beendet . Die
Landwirte sind mit dem Ertrag zufrieden . Die abgeernteten
Felder werden sogleich wieder umgestürzt und für die
kommende Winterbestellung vorbereitet .

Entrümpelung . Mit dem 11 . d . M . beginnt in unserem
Stadtteil eine großzügige Entrümpelung , die von den
Amtsträgern des Reichsluftschutzbundes durchgeführt wird .

Friedhofsdiebstähle find in der letzten Zeit wieder auf
dem hiesigen Gottesacker vorgekommen . Unbekannte Personen
entwenden von den Gräbern Blumen , Zierfrüchte usw . Das

§ riedhofspersonal ist angewiesen , in Zukunft mit aller
chärfe gegen derartige Missetäter vorzugehen und sie zur

Anzeige zu bringen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Anbringen von Klebringen , An den Obstbäumen werden

zur Zeit die Leimgürtel angebracht , um den gefährlichsten
Baumschädling , den Frostspanner , zu bekämpfen . Will man
einen Erfolg erzielen , dann darf das Anlegen der Leim¬
gürtel nicht länger hinausgeschoben werden . Vielfach wird
auch die alte Baumrinde abgekratzt und der Baum gekalkt ,
um die in der Rinde überwinternden Schädlinge zu ver¬
nichten . Außerdem wird das Erdreich unter den Bäumen
zur Aufnahme genügender Winterfeuchtigkeit umgegraben
und gelockert und die dürren Aste und Zweige entfernt .

Kinderverschickung der NSV . Dieser Tage kommt noch
ein nachträglicher Transport erholungsbedürftiger Kinder
zur Verschickung . Durch eine ärztliche Untersuchung wurden
die in Frage kommenden Kleinen ausgesucht , und sollen sich
nunmehr bei einem vierwöchentlichen Erholungsaufenthalt
im schönen Schwarzwald kräftigen .

Die Hitlerjugend hielt in der „ Krone " einen Kamerad -
schaftsabend ab . In kurzweiliger Unterhaltung bei Musik
und Gesang verlebten die Jungen einige fröhliche Stunden .

BdM . - Heim geschloffen . Das während der Sommer¬
monate für Schulungskurse und Erholungsaufenthalt vom
BdM . betriebene Heim vor dem Bahnhof Chauffeehaus
wurde jetzt wieder geräumt , um einem anderen Benutzungs¬
zweck zugeführt zu werden . Für die jeweils in kurzen Zeit¬
abschnitten dort weilenden Mädels war das ein idealer
Aufenthaltsort .

Zusammenstoß . Am Donnerstagnachmittag stießen auf
der Kreuzung Wiesbadener - und Wilhelmstraße ein Per¬
sonen - und ein Lastkraftwagen zusammen . Der Personen¬
wagen bog von der Wilhelmstraße in die Wiesbadener
Straße ein und fuhr dem anderen Kraftfahrzeug in die
Flanke . Der Personenwagen wurde schwer beschädigt und
mußte abgeschleppt werden . Personen kamen nicht zu
Schaden .

Wiesbaden - Erbenhsim .

Aus den Vereinen . Im Vereinslokal ,Lur Weißen -
bürg

"
hielt der Radiahroerein „ Frisch auf

“ am
Mttttvochabend seine Jahreshauptversammlung ab . Aus dem
ausführlichen Jahresbericht des Vereinsführers SB . Häuser
mar zu entnehmen , daß der Verein auch im abgelaufenen
2ahr in sportlicher Hinsicht , ganz besonders auf dem Gebiete
des Radballes gute Fortschritte zu verzeichnen hatte . Er
verfügt zur Zeit über zwei aktive und drei Jugendradball -
Mannschaften . Beide Mannschaften konnten ehrenvolle
Plätze einnehmen . Die Kaffe ist in bester Ordnung . Bel
der Vorftandswahl wurde der seitherige Pereinsführer ,
W . Häuser , wiedergewählt , der seine bisherigen Mit¬
arbeiter in gleicher Besetzung mieberberief .

Wiesbaden - Igstadt .

Bom Kraftwagen erfaßt und verletzt wurde hier ein
7jähriger Schüler , der ins Krankenhaus ubergeführt werden
mußte .
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fand man vor den Altar gerückt . Die polizeilichen Ermitt¬

lungen sind im Gange .

Hus Hessen .

Reichslager des RSDStB . auf dem Gleiberg .

— Siegen , 7 . Okt . Vom 7 . bis 16 . Oktober findet auf
dem Gleiberg bei Eietzen , der alten studentischen Schulungs¬
burg des Gaues , das Reichslager des Amtes Politische Er¬

ziehung für die Hochschulen und grötzeren Fachschulen des
Gaues Hessen - Nassau statt . Dieses Herbstlager des

Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbundes wird von

ausschlaggebender Bedeutung für die weitere Arbeit des
Studentenbundes überhaupt sein . Im Mittelpunkt der

Schulung stehen die zehn Gesetze des deutschen Studenten ,
die auf der Sondertaaung des NSD .- Studentenbundes beim

Reichsparteitag der Arbeit von Reichsstudentenführer Dr .

Scheel in Anwesenheit des Stellvertreters des Führers ver¬

kündet wurden . Am Beginn des kommenden neuen Se¬

mesters , in dem an den deutschen Hoch - und Fachschulen mehr
als 700 Kameradschaften dem Leben der Hochschule und des

deutschen Studententums ein neues Gesicht und einen neuen

Sinn geben werden , soll erneut der junge Student sich seiner

Pflicht gegenüber Volk und Gemeinschaft bewutzt und sich
klar über seinen Einsatz werden . Neun Lager werden zum
gleichen Zeitpunkt von der Reichsstudentensührung veran¬

staltet , zu denen sämtliche Kameradschaftsführer als die ver¬

antwortlichen Führer der Mannschaften des NSDStB . ein¬

berufen wurden . Es stellt eine besondere Auszeichnung für
die studentische Arbeit im Gau Hessen - Naffau dar , daß ein

Reichslager in unserem Gau stattfindet .

Wem gehören die drei Kinder ?

— Eietzen , 7 . Okt . In den großen Waldungen bei dem

Nachbarorte Krofdorf fanden Spaziergänger drei Mädchen
im Alter von 14 , 8 und 6 Jahren verlassen und hungernd

auf . Die Mädchen sind ortsfremd und gehören offenbar

zu einem Mann , der vor einigen Tagen in Rodheim a . d .

bei Katarrh

OLBAS

JTlusik - und Vortragsabende »

* Kurhaus . Das Abonnementskonzert am gestrigen
Donnerstagabend , welches auch vom Rundfunk übertragen
wurde , stand unter dem Leitwort „ Der Wein in Sang
und Klang

" . Besonders waren es die gesanglichen Dar -

bietungen des bekannten Mainzer Baritonisten Karl Her¬
mann Hauth , die überall den in obigem Leitwort liegenden
Charakter betonten und die Vorzüge des Rheins und Weins

in begeisterten Tönen verkündigten . Herr Hauth erwies sich
in seinen Gaben von neuem als ein Sänger von klangschöner ,
elastischer , trefflich kultvierter Stimme und ließ es ( in Lie¬
dern von Zeller , Lortzing . Pretsch , Abt , Peters , Reisiiger und
Ries ) im Vortrag auch an wohltemperierter Wärme der

Empfindung nicht fehlen . Das Kurorchester unter der be¬

schwingten Leitung von Kapellmeister Ernst S ch a l ck um¬

rahmte die vokalen Vorträge , durch Jnstrumentalwerke aus

seinem reichen Bestand , die mehr oder weniger der aufge¬
räumten Stimmung des Abends Rechnung trugen und in der

Ausführung von aufreizender Wirkung waren . Die Klavier¬

begleitung besorgte ebenfalls Herr Schrick mit Delikateste
und feinstem Anpassungsvermögen . Zum Schluß bildete die

spritzige Ouvertüre „ Das Fest der Infantin
" von Gebhard

für anspruchsvollere Zuhörer noch einen Extragenutz . Die
zahlreiche Zuhörerschaft ließ es allen Darbietungen gegen¬
über an dankbarem Beifall nicht fehlen . F . Zech .

Ein Saboteur der Weinpreisverordnung

wegen Störung der Weinmarktordnung ( Preistreiberei )
verhaftet .

Aus Maikammer wird gemeldet , daß dort der In¬

haber einer Groß -Firma sich grobe Verfehlungen
gegen die Marktregelung zuschulden kommen ließ .

Die Feststellungen über das Ausmaß der Verstöße sind noch
nicht abgeschlossen . Es war notwendig , einmal gegen die¬

jenigen Elemente vorzugehen , die entweder selbst oder durch
beauftragte Aufkäufer unter Mißachtung der Marktordnung
ihre geschäftlichen Interessen verfolgen und durch ihr Ver¬

halten den Markt in unverantwortlicher Weise stören . Wegen
Verdunkelungsgefahr wurde der Firmeninhaber vorerst in
Haft genommen . Eine empfindliche Geldstrafe wird je nach
dem Umfang der Verfehlungen außerdem noch gegen den
Saboteur verhängt werden .

Der größte Teil der Veiteilerschaft hat die Aufgaben ,
die ihnen die Wirtschaft stellt , bisher erkannt und auch da¬

nach gehandelt . Die Schädlinge jedoch gilt es auszumerzen .

Ende November 5 . Reichsbauerntag .

Wie die „ NS .- Landpost
" mitteilt , findet der dies¬

jährige Reichsbauerntag , der fünfte Reichsbauerntag im

Dritten Reich , vom 25 . bis 28 . November in der Reichs -

bauernstadt Goslar statt .

Erste Futterverteilung für Hühner .

Die organisierten Geflügelzüchter ( Reichsverband deut¬

scher Kleintierzüchter , Deutscher Siedlerbund , Reichsbund der

Kleingärtner und Kleinsiedler , sowie Reichsgruppe Reichs¬
bahn Kleinlandwirtschaft ) erhalten jetzt Mais und

Gerste für ihre Hübner Es werden anderthalb Kilo¬

gramm pro Huhn bis Ende Oktober zur Ver¬

fügung gestellt . Die Nichtorganisierten Hühnerzüchter er¬
halten das Futtergetreide an Hand von Bezugsscheinen durch
die Kleinvertciler ( Händler ) . Dieser ersten Futterverteilung
werden im Winter weitere folgen . Der Verkauf von Misch¬
futter geht über den offenen Markt .

. Aus Gau und Urootnx
Taunus und . Main .

— Breckenheim , 7 . Okt . Bei Einschalungsarbeiten an
einer Baustelle verunglückte am Dienstag ein Schloster aus
Frankfurt a . M . Mit erheblichen Verletzungen wurde er
durch die Sanitätswache in ein Wiesbadener Krankenhaus
verbracht .

= Nordenstadt , 7 . Okt . Die älteste Einwohnerin , Frau
Katharina Kahl , geb . Renneißen , feiert am Samstag
ihren 93 . Geburtstag . — Mit gutem Erfolg bestand dieser
Tage der hiesige Sattlergeselle Walter Lang seine Ge¬
sellenprüfung . Lehrmeister war Sattlermeister Klotz -

Bierstadt .
— Delkenheim , 7 . Okt . Zur sicheren Bergung der Ernte

trafen am Donnerstag , 7 . Okt ., weitere 16 Arbeitsdienst¬
männer hier ein . — 30 Jungvolkjungen der Ortsgruppe
Wiesbaden - West statteten am Montag hier einen Besuch ab .
Die Jungen , die hier übernachteten , erfreuten durch Lieder
und Spiele .

Mainz und Umgebung ,

Schweinejagd am Mainzer Rheinufer .

m . Mainz , 7 . Okt . Eine aufregende Jagd gab es abends
am Rheinufer in Mainz -Kastel . Aus der Pfalz war ein

Lieferwagen angekommen , der Schweine nach Wiesbaden
bringen wollte . Als er vor dem Bahnübergang Kastel kurze
Zeit hielt , sprangen drei große Muttettiere von dem Wagen
und liefen davon . Der Autofahrer und Stratzenpasianten
machten sich sofort an die Verfolgung der Tiere . Es gelang
jedoch nur , eines wieder eknzufangen . Zwei wertvolle
Schweine , die bald Junge werfen sollten , waren in den
Rhein gesprungen und kamen dort in den Wellen um .

Hus dem Rheingau .

Cltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 7 . Okt . Für fünf Knaben werden von der
NS . - Volkswohlfahrt in Eltviller Familien Dauer -

vflegestellen gesucht . Es werden die im Regierungsbezirk
Wiesbaden gültigen Pflegeaelder gezahlt . — Für die letzten
diesjährigen „ KoF .

" - Urtauber in unserer Stadt fand
durch die Ortswartung der NSE . „ Kraft durch Freude

" in

Zusammenarbeit mit der Ortsbauernschaft im Bahnhof -

Hotel eine fachmännisch erläuterte Wernprobe statt . Die
Urlauber , die sämtlich aus den östlichen Teilen Sachsens
stammten , zeigten sich für die ihnen gegebenen Aufklärungen
dankbar . Am Abend vereinte der Abschiedsabend Quartter -

geber und Urlauber in der Stadthalle . Die Spiel - und

Tanzgruppen der Ortswartuim mit dem „ KdF .
" - Orchester

gaben den Sachsen die besten Erinnerungen mit . Am Frei¬
ragvormittag kehrten sie mit dem Sonderzug in die Hermat
zurück . — Die Vereinsmeisterschaften der „ T u r n -

gemeinde Eltville 1846 "
( E . V .) werden am kommenden

Sonntag ausgetragen .

Gefährliche Radfahrer - Unsitte .

= Kiedrich , 7 . Okt . Seit einiger Zeit wird beobachtet ,
daß bei einaetretener Dunkelheit zahlreiche Radfahrer ohne
Licht die Ortsstraßen befahren . Vor allem handelt es sich
um Jugendliche , die nur aus Vergnügen durch die Straßen
rasen und dabei die Passanten gefährden . Aber auch

kältere Personen , von denen man eigentlich erwarten mutz ,
daß sie ihr sträfliches Verhalten kennen , huldigen dieser
Unsitte . Ermahnungen und Belehrungen durch Fußgänger
haben nur den einen Erfolg , daß man ungehörige Antworten
erhält . Man soll ja feinem Nächsten nichts Boses wünschen ,

aber es wäre doch dringend notwendig , wenn die Verkehrs¬
polizei bei ihrem Streifendienst zwischen 19 und 21 Uhr
durch Erteilung von gebührenpflichtigen Verwarnungen —

die wohl mehr nützen als alle mündlichen Ermahnungen
und Belehrungen — die Unsitte des Dunkelfahrens aus¬

merzen würde .
Erbacher Obstmarkt .

— Erbach , 7 . Okt . Auktionsbericht vom 7 . Oktober 1937
der Rheingauer Obst - Erzeugungs - und Absatzgenossenschaft
GmbH ., Markthalle Erbach . Anfuhr 550 Zentner : Brom¬
beeren in Schalen 23 , in Körben 18 Pfg . je Yi kg ; Birnen
AI 20 — 27 , A 16 — 20 . B 8 — 12 ; Tafeläpfel AI 18 — 35 ,
A 15 — 22 , B 8— 16 ; Wirtschaftsäpfel I ( Matäpfel ) 6,5 — 10 ,
Matäpfel II 5— 6 , Vohnäpfel I 9 — 13 , Vohnäpsel II 6— 9 ;
Falläpfel 4 ; Quitten 16 — 24 ; Zwetschen 11 ; Nüsse 20 — 53 ;
Trauben 20 — 23 ; Buschbohnen 20 — 22 Pfg . je % kg .

— Kiedrich , 7 . Okt . 2n Kiedrich beginnt am kommen¬
den Montag , 11 . Okt „ der allgemeine Herbst . Beginn und
Ende der täglichen Leszeit wird durch Glockenzeichen be¬

kanntgegeben .

) ( Geisenheim , 7 . Ott . Den Wechsel der Zeiten und die

grundlegenden wittschaftlichen Umstellungen einer Gegend
beleuchtet deutlich die im Lause der Jahrzehnte abgewan¬
delte Form des Geisenheimer Jahrmarktes . Von Kur -

e Anselm Franz von Mainz 1696 als Markt Ende
ember genehmigt und mit Advent - , Herbst - und

„ Worscht
" markt gekennzeichnet , ist er bis in die 90er Jahre

des vorigen Jahrhunderts die große Einkaufs - und Winter¬

bedarfs - Deckungsmöglichkeit gewesen . Auf Antrag wurde
er unter dem Namen „ Geisenheimer Jahrmarkt

"
auf den

zweiten Dienstag im Oktober verlegt und wird danach am
kommenden Sonntag , Montag und Dienstag in einer den
veränderten Wirtschaftsverhältnissen angepatzten Form —

hauptsächlich noch Volksfest mit Belustigungen — begangen
werden .

) ( Lorch , 7 . Okt . Aus dem Landjahrheim in Bleiden -

st a d t werden 36 Landjahrmädchen zur Hilfe bei der Wein¬

lese bei hiesigen Winzern eintreffen .- Für die Mädchen be¬

stimmt eine fröhliche « Arbeit !

Eahn und Westerwaid .

In der Grube verschüttet .

= Weilburg , 7 . Ott . Auf der Grube „ Georg - Josef
" in

Eräveneck ( Oberlahnkreis ) brach bei Reparaturarbeiten an

einer Erundstrecke plötzlich die Holzoerzimmerung . Die

Bergleute Odenwald aus Gaudernbach und Brühl aus Ar -

furt wurden durch die niedergehenden Erdmassen ver¬

schüttet . Odenwald konnte erst nach 4 ^ stündiger Arbeit ge¬

borgen werden . Er wurde mit schweren inneren Verletzun¬

gen in das Weilburger Krankenhaus eingeliefert . Sein

Arbeitskamerad Brühl konnte dagegen erst am nächsten

Tage nur noch als Leiche geborgen werden .

Frankfurter Nachrichten ,

Einbruchsdiebstahl in der Höchster Justinuskirche .

= Frankfurt a . « . - Höchst , 7 . Okt . Ein schwerer Einbruch
wurde am Mittwoch in der Justinuskirche verübt . Gestohlen
wurde vom Opferaltar ein großes Kreuz , dessen Wert

, auf
etwa 1000 RR geschätzt wird , und eine der Votivtafeln .
Anscheinend wollte der Einbrecher auch den Tabernakel am
Hochaltar seines Inhalts berauben , denn die kleine Treppe 1

Bieber wegen Landstreicherei und Bettelns in Haft ge¬
nommen worden war . Der Mann hatte bei seiner Fest¬
nahme wohl von den im Walde auf ihn wartenden Kin¬
dern gesprochen , da man bei sofortigen Nachforschungen im
Walde aber keine Kinder antraf , waren die Erzählungen
des Mannes ungläubig ausgenommen worden . Die Kinder
wurden zunächst bei Familien in Krofdorf untergebracht , bis
die Nachforschungen nach der Mutter der Findlinge , die mit
anderen Geschwistern in der Richtung Marburg weiter¬

gezogen sein soll , zu einem greifbaren Ergebnis geführt

—- Artikel immer vorrätig
UIDQ5 Reform - und Kräuterhaus Meyrer , Rheinstr . 71

haben . Die Gendarmerie ist eifrig mit der Aufklärung der

seltsamen Angelegenheit beschäftigt .

Kassel und Umgebung ,

Neuer Leiter der Abteilung für höheres Schulwesen beim

Oberpräsidium .

- Kassel , 7 . Okt . Die Nachrichtenstelle des Oberpräsi¬
diums teilt mit : Der Reichs - und preußische Minister des
Innern hat im Einvernehmen mit dem Reichs - und preußi¬
schen Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
die Verwaltung der Stelle des Regierungsdirektors der Ab¬
teilung für höheres Schulwesen bei dem Oberpräsidium der
Provinz Hessen - Nassau in Kassel mit Wirkung ab 1 . Oktober
1937 , zunächst auftragsweise , dem Oberschulrat ÄöIIing in
Breslau übertragen .

Tierquäler muß ein Jahr lang die Tirrschutzvereins -

Bersammluugeu besuche » .

- Kassel , 7 . Okt . Im heutigen Deutschland werden Tier¬
quälereien nicht geduldet . Kennzeichnend für die Art und
Weise , in der man heute gegen jugendliche Tierquäler ein¬
schreitet und sie zugleich zu beeinflussen und zur Tierfreund¬
schaft zu erziehen versucht , war eine Verhandlung vor dem
Jugendgericht in Kassel . Zwei junge Burschen , der
eine 17 - , der andere 20jährig , hatten eine Katze vertreiben
wollen und diese schließlich in roher Weise totgeschlagen . Der
jüngere wurde zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt , er er¬
hielt aber eine dreijährige Bewährungsfrist . Als Er¬
ziehungsmaßnahme wurde ihm eine Verwarnung erteilt . Er
hat ferner 20 RM . in wöchentlichen Raten von 1 .50 RM . an
den Tierfchutzverein zu zahlen und außerdem mutz er ein Jahr
lang die Mitgliederversammlungen des Tierschutzvereins be¬
suchen , um dort die nötige Aufklärung zu erhalten . Sein
älterer Mitsünder , der gegen einen Strafbefehl in Höhe von
30 RM . Einspruch erhoben hatte , wurde zu einem Monat
Gefängnis verurteilt . Aber auch bei ihm wird gegen be¬

stimmte Auflagen die Bewährungsfrist in Frage gezogen
werden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite »
und das . Uuterhaltnugsblatt " .

ALLEINIGER
HERSTELLER . :

471FÄ ,

50
- 80
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den Kopf treffen , heißt die
Fußböden mit KINESSA -
Bohnerwachs pflegen . Mit
einer % - kg - Dose bekommen
4 bis 6 Zimmer fabelhaften
Glanz , der naß gewischt
und ohne weiteres wieder

aufpoliert werden kann .
Schmutz und Regentropfen
verursachen keinen Arger
mehr . Probieren auch Sie

KINIfM
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

W .- Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
W .- Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut ^ L
'
r . i .V

feleph . 27201

IHlWMIIIHIIHIIIt

Marken -Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

D
"
Wellen & Co . , Neugasse 26

S»

morgens nüchtern

gibt Lebensfrische

für den ganzen Tag !

Niederlagen :
Wiesbaden : Richard Müller ,
Am Westbahnhof , Ruf 28990/91
W .- Biebrich : Franz Pirschky ,
Mainzer Straße 36 , Ruf 60574 .
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Verarbeitung 62 _ und höher
30 .50 42 .— 48 .— 55 .

CRegen -SKänJel Wind und Wetter

bestens geeign
_ 31 .5O und höher

Grosse Auswahl in allem Zube¬
hör für alle modernen Techniken
finden Sie stets preiswert bei uns :

v «y

Decken vorgez . Haustuch , 130/160 cm , *
^ 45

Kreuz - u . Spannstich , mod . Dessins , 3,25,2 .95 « L

Decken vorgez . Halbleinen , 130/160 cm ,
“
395

ausgesucht schöne Muster . . . 5 .25 , 4 .95 < /

Decken vorgez . , grau Leinen , 140/170cm , 075
heraldische u . Blumenmuster . . . . ,9 .50 O

175
Missen vorgez . , grau Leinen , 42/60 cm , f

, , , , „ „ 50/70 cm ,
"310

2 .90 , 2 .75 X

üb er Handtücher vorgez . QA
mit farbiger Borde , Nessel W Si

„ Haustuch 1 .45 , 1 .20 / 10

"
Kaffeewärmer vorg . , fertig genäht , Xä
3teiiig , weiß u . farbig , Haustuch , 80 , 75 VV ~*i

7 eewärmer vorgezeichn . , geschnitten Z O

2teilig , Haustuch ....... 90 , 78 I/O ~i

Giftertütlptatten vorgez . ,
zum Einhäkeln , in reicher Auswahl , QO
besonders schöne moderne Muster 1 .10

Strick - u . Häkelwolle
in reicher Auswahl

schöne Farbsortimente

M . lchneidcr
M AM U FAKTU R uho MODEHAUS

“*5 :

■

brauchen Sie nicht zu fürchten , wenn Ihr neuer

Anzug oder Mantel mit der elastischen

Abnahme der Garten - Wasserzähler .

Die alljährlich zur Abnahme kommenden Earten -
Wallerzähler werden vom 12 . Oktober 1937 ab ent¬
fernt . falls bis dahin kein Einlvruch erfolgt ut .

Vor Eintritt des Frostes sind uns etwa nicht ent¬
fernte Wasserzähler zu . melden .

Waller - . Elckrrizitats - und Gaswerke

____________ Wiesbaden Aktiengesellschaft .

Eilt sehr !

Vs - 'A 1/2 * 1/l

3 - 6 - 12 . 24 .-

in öer Staatl . Cotterie - Cinnahme

C ß Wiesbaden
k . rX5un . RdGlheibftr . 28

ITel . 24231 — Ecke ftOolfsallee

Wer ein Los hat ,

der hat
auch die Möglichkeit,bei der
am 2O . Oktober beginnenden

„
Jubiläumslotierie

“

der Preuß .-Südd . Klassenlotterie
einen Treffer zu machen !
Fast jedes 2te Los gewinnt !

Spielt mit !
Auskunft bereitwilligst !
Gewinnpläne kostenlos !

Preis für jede Klaffe :

„ I m m e r g I a 11 " - Einlage ausgestattet ist .

Brustpartie , Achseln und Revers behalten

durch „ Immerglatt " ihre gute Form .

Winter - Ulster Winter - Paletots

48 .- 58 .- 68 .- 38 .- 45 .- 58 —

29 . - 78 .- 98 — 110 — 29 . - 68 — 78 — 88 —

Sakko - Anzuge Sport - Anzüge

29 . - 38 .- 48 .- 68 .- 88 .- u . h . 29 . - 38 — 48 — 58 — u . h .

Popeline - Mantel Gabardine Mäntel

22 . - 29 .75 32 — 38 — 33 . - 39 .- 45 .- 53 .- 62 .-

Cheviot - Mäntel . . ab 29 — Regen -Mäntel . . ab 9 .50

Loden -Mäntel . . ab 14 .50 Leder -Joppen . . ab 26 —

Und jetzt zu

Wiesbaden Kirchgasse

Sonderschau feiner Anzöge und Mäntel , Wilhelmstraße 28

o
H

1 . 10

Zum Eintopf !

Huhn auf Reit
feinste Masthühner . . . - Vr

Haien , zerhackt - / . tg 1 .
-

sowie sonstiges Geflügel empfielt

Phil . Hölzer w w . Grabentfr . 8

Tßßtrinksr
dfeineCeylon Crance . cn
....... 125 g RM . l . DU

Familien - Tee * n
aus deutschen Kräutern , Paket

Pfefferminz - Tee
extra entstielt . . . Paket vu H

Zum Sonntag
empfehle ich meine Spezialiät :

la Käsekuchen

Zwetschenkuchen

Kölner Plätze

Bäckerei Weygandt
Inh . : E. Arnold

Goldposse 5

Telephon 27300 nahe der Marktstraße

u ” Sie

täglich
im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
»leies , das Sie Interessiert I

Drogßriß Böliel
Michels berg 23 , EckeSchwal -

bacher Straße . Telephon 27189

Auto - Verleih
A . Schneider

Römerberg 28 Ruf 2318 )
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